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Der Betriebsrälekongreß.
Drei Tage lang haben sich, wie uns aus Berlin ge¬

schrieben wird , aus dem; ersten Kongretz der Betriebs¬
räte die sozialistischen Parteien bekämpft. Für die
Sache der Arbeiter und Betriebsräte ist dabei gar
nichts herausgekommen . Verzweifelt rief der eine oder
andere Vertreter aus dem Reich, dah sie nach Berlin
gekommen seien, um zu arbeiten und sich fortzubilden.
Statt desten wurden Fragen der revolutio¬
nären Taktik  erörtert , die mehr schaden als nützen
werden. War es schon an sich eine starke Anmaßung,
datz die sozialistischen Parteien einen Betriebsräte-
ongrest einbsriefen , so war es noch mehr die Aus-
ilhrung . Cie hat nicht den Beweis erbracht , datz die
ozialiftischen Parteien die Fähigkeit zu sachlicher,
ozialer und wirtschaftlicher Arbeit haben . Es war an
ich schon ein Mißgriff , Bolschewiken als Gäste

einzuladen , um die deutschen Arbeiter zu belehren , wie
die Wirtschaft durch den Kommunismus vollständig
zugrunde gerichtet wird . Sollte der Betriebsräte¬
kongretz tatsächlich eine Veranstaltung sein, den Räte-
gedanken auszubauen , dann hätten auch wirklich alle
Betriebsräte eingeladen werden müsten. Gewiß hätte
sich ein Austausch der Ansichten und Erfahrungen der
einzelnen Betriebsräte fruchtbar erweisen können. Da¬
von war der erste Kongreß weit entfernt . Die soge¬
nannte Hauptverhandlung erhob sich nicht über den
Rahmen der üblichen Versammlungsszenen . Datz die
deutsche Wirtschaft krankt, wissen wir . Allein , was auf
diesem Betriebsrätekongretz für Mittel empfohlen wur¬
den, wird die Wirtschaft erst recht nicht wieder gesund
machen. Wirtschaftliche Arbeiter haben so gut wie
nicht gesprochen. Immer waren es Gewerkschaftler oder
Parteiführer , alles Leute , die eigentlich auf dem Kon¬
greß der Betriebsräte nichts zu suchen haben,_ da sie
nicht in irgend welchen Betrieben die Befugnisse" von
Betriebsräten ausüben . Es wurden Reden gehalten
über die wirtschaftlichen und politischen Machtverhält¬
nisse. Zweckmäßiger und für den Rätegedanken viel
nützlicher wäre es gewesen, über die Tätigkeit der
Betriebsräte  zu berichten. Das Gesetz ist nun
einmal da und ist es verbesserungsbedürftig , so lasten
sich Änderungen nur durchführen, wenn sachliches Mate¬
rial dafür vorliegt . Es wird schwer halten , in den
Reden dieses Betriebsrätekongrestes etwas zu finden,
das auch nur einen Artikel des Rätegesetzes berührte.
Eo weit von einem Ergebnis zu sprechen ist, ist es nur
das, datz die erbitterte Feindschaft der sozialistischen
Parteien sich weiter ausdehnt . An sich ist das Gesetz ja
noch nicht lange genug in Kraft , um seine schädliche oder
nützliche Arbeit zu erkennen. Jedenfalls hat es zum
Aufbau der Wirtschaft noch nicht beigetragen , was
aber die Schuld der sozialistischen Parteien und ihres
Anhangs ist, die das Gesetz als politisches Kampfmittel
benutzt und nicht als wirtschaftliche Handhabe . Das
hat ja auch Hilferding klar ausgesprochen, indem er
ausfübrte , datz die Wirtschaftspolitik der Arbeiterklasse
den Klassenkampf  erfordere , aber nicht die Ar¬
beitsgemeinschaft. Hier hätte Hilferding tiefer schöpfen
können. An dem Tage , an dem er seine Rede hielt , ging
der Schriftleitung der „Freiheit " das Schreiben der
sogenannten Prestekommistion der Unabhängigen zu,
die die Entlastung aller politischen Schriftleiter ver¬
langte . Welchen Lärm würde die sozialistische Partei
schlagen, wenn so etwas bei ihnen durch die Rechts¬
parteien geschähe. Wenn das Betriebsrätegesetz schon
die Bestimmung enthielte , daß die Betriebsräte auch
über die Entlastungen und Einstellungen von Arbei¬
tern und Angestellten mitentscheiden sollten, so läge im
Falle der „Freibeit " ein schwer lösbarer Fall von
Intereste vor . Der Betriebsrat der Schriftleiter der
„Freiheit " würde die Entlastung als ungerechtfertigt
zurnckweisen. Es fragte sich, ob sich einer solchen Ent¬
scheidung die Pressevertretung der „Freiheit " beugen
würde, da sie sich ja als Herren im Hause betrachten.

Ein internationaler Kongreh zur Regelung der
Wiedergutmachungsfrage.

mz. Paris . 8. Oft. (Drahtbericht.) Wie das ..Echo de
Paris " mitteilt , bat die französische Regierung von der eng¬
lischen eine Note erhalten, in der Lloyd George erklärt, die
Nächte hätten sich verpflichtet, sich bei einer kommenden
Konferenz, die sich mit der Wiedergutmachungsfragebeschäf¬
tigen soll, durch Sachverständige  vertreten --M lassen.
Sie billigten auch den Vorschlag, diese Konferenz auf
ben 12. Dezember  festzusetzen. Weiterhin wird in der
Note vorgeschlagen, eine technische Konferenz  abzu-
balten. und diese soll den Charakter eines i n t e r n a t i o -
^alea Kongresses  tragen . Dieser Kongreß soll der
Konferenz von Genf auf dem Fuße folgen, aus der die Pläne
I“* ein endgültiges Abkommen zu Ende geführt werden
«nnten.

Einheitliche Steuerveranlagung im ganzen Reich.
Br. Karlsruhe . 8. Okt. Aus Anlaß der Anwesenheit des

Staatsfekrtärs Moesle  vom Reichsfinanzministerium »n
Karlsruhe fand im Finanzministerium eine mehrstündige
Besprechung statt . Die eingehende Besprechung befaßte srch
mit der Neuordnung der Finanzverwaltung und der, schwe¬
benden Veranlagung der Reichssteuern . . Staatsierretar
Moesle brachte dabei zum Ausdruck, daß die Durchführung
der einheitlichen und gleichmäßigen Steuer¬
veranlagung im ganzen Reich  eine der Hauviaut-
gaben des Finanzministeriums sei. Der Lösung dieser Auf¬
gabe gelte in erster Linie auch seine jetzige Reise zu allen
Landesfinarzämtern des Reiches. Einen breiten Raum in
der Besprechung nahm die Erörterung der Maßnahmen em
zur raschen Veranlagung des Reichsnotovfers  und . der
Vorkehrungen zu einer umfassenden Veranlagung der Reichs¬
einkommensteuer im Jahre 1921. Der Staatssekretär , be¬
tonte . das Reichsfinanzministerium lege den allergrößten
Wert insbesondere auf die baldige Erfassung der Besitz¬
steuern. nicht allein aus finanziellen , sondern auch . aus poli¬
tischen Gründen . Die auf diesem Gebiet für die nacmte Zeit
vereinbarten Maßnahmen würden dieses Ziel ohne Zweifel
erreichen und es könne mit Sicherheit damit gerechnet wer¬
den. daß bis Ende dieses Jahres sämtliche Steuerbescheide
für das Reichsnotopfer ausgegeben leien.

Ein neues Gesetz gegen die Kapitalflucht.
dpk. Seit dem 8. September 1919 haben wir ein Gesetz

gegen die Kapitalflucht . Seine Geltungsdauer aber war
sehr beschränkt. Im Schlußvaragravben war bestimmt , daß
es mit dem 1. Oktober 1920 außer Kraft zu treten , habe.
Deshalb hat jetzt der Reichsfinanzminister dem Reichstag
den Entwurf eines neuen Gesetzes  gegen die Kapital¬
flucht vorgelegt . Bei der Festsetzung des Endtermins vom
1. Oktober 1920 bei dem bisherigen Gesetz hatte man ange¬
nommen . daß die Veranlagung der hauptsächlichsten neuen
Steuern , des Reichsnotopfers und der Vermögenszuwachs¬
steuer. bis dabin abgeschlossen sein werde . Diese Voraus¬
setzung ist nicht eingetreten . So lange aber diese Veran¬
lagungen noch nicht durchgeführt sind, müssen die Abwehr¬
maßnahmen gegen die Kapitalflucht aufrechterhalten wer¬
den. Ein Verzicht auf dieselben vor Abschluß der Veran¬
lagung der wichtigsten neuen Steuern wäre gleichbedeutend
mit einer Preisgabe dessen, was man bislang auf Grund
dieser Vorschriften erreicht hat . In der Begründung zu dem
neuen Gesetzentwurf heißt es : „Erweist sich hiernach das
F o r t b e st e h e n der zur Bekämpfung der Kapitalflucht
erlassenen Vorschriften bis auf weiteres als notwendig , so
entspricht es einem bei der praktischen Handhabung dieser
Maßnahmen bervorgetretenen Bedürfnis , bei dieser Ge¬
legenheit die entsprechend dem Entwicklungsgänge der
Kavitalfluchtbekämvfung in verschiedenen Gesetzen und Ver¬
ordnungen zerstreuten Vorschriften dieser Art zusammenzu¬
fassen unter gleichzeitiger Vornahme notwendiger Änderun¬
gen und Ergänzungen ." Die Aufnahme einer besonderen
Vorschrift über das Außerkrafttreten des neuen Gesetzes er¬
scheint dem Reichsfinanzminister nicht erforderlich , zumal
noch nicht abgesehen werden kann, bis zu welchem Zeitpunkt
die Veranlagung des Reichsnotopfers und der Vermögens-
zuwackssteuer zum Abschluß gelangt sein wird . Jedenfalls
verschließt sich die Reichsregierung nicht der Erkenntnis , daß
die den Auslandsverkebr hemmenden Dorschristen der
Kavitalfluchtgesetzgebung fallen müssen, sobald dies ohne
Gefährdung steuerlicher Interessen geschehen kann.

Das föderalistische Programm der Bayerischen
Volkspartei.

Bb. München, 7. Okt. Der Vorsitzende der Landtags-
fraiktion der bayerischen Volkspartei Abg. Held  gab nun¬
mehr die im 'bei iniorfnaittiom,eilen Besprechung der Regie¬
rungsparteien verlangte Interpretierung des föde-
raliitischen Programms  ab . Das Recht, daß die
Staaten ihre eigene Stnatsfovm selbst bestimmen können, ist.
so wird darin ausgoMrt . nicht so gemeint , wie die radikalen
Sätze es Mm Ausdruck bringen . Cs sollte für keinen einzel¬
nen Staat das Recht beanchrucht werden , ohne jede Rücksicht
ans die Erund -wge der Retchsform und der Reichsverfassung
seine eigene Sta -atsiorm willkürlich bestimmen zu wollen.
Weiter bandle es sich darum , daß der im Artikel 18 der
Reichsverfassung erwähnte Weg zu Gebietsverändorangen
der Einzelstaaten und zu Neubildungen innerhalb des Reichs,
den Artikel 167 auf zwei Fahre sperrt , im Interesse der ge¬
sunden Entwicklung offen stehen solle. Bei Aufstellung von
Vertretungen der EinzÄstaaten im Ausland wäre es selbst¬
verständlich VoranssetzMg , daß das Interesse am Reich und
für das Reich Maß Mio Ziel der einzelstaatlichen Betäti¬
gung mitbestimmen muß. Zum Schluß sagt Held : Die Zen¬
tralisierung habe Ergebnisse gezeitigt , die auf die Dauer vom
Reich und dem,deutschen Volk nicht ertragen werden können.
Der Freund eines innerlich geschlossenen, starken deutschen
Reichs müsse aus dieser Erkenntnis seine Schlüsse für die
praktische Politik ziehen. Das habe die bayerische Volkspartei
mit ihrem Bamberger Programm getan.

mz. München. 7. Okt. Zu der non dem Vorsitzenden der
bayerischen Volkspartei gegebenen In terpretation
des Bamberger Programms  erklärten die Frak¬
tionsführer der übrigen Koalttionsvarteien , sie seien davon
nicht befriedigt,  da diese Interpretation weder bei den
vereinigten Rechtsparteien noch bei der Deutschen demokrati¬
schen Partei , noch beim Bäuerischen Bauernbund die «e-
wünlichte Klärung berbeigesührt habe.

Der italienische Standpunkt zur Adriafrage.
mz. Mailchrd, 8. Okt. (Drahtbericht .) Der Standpunkt

des Ministers des Äußern Grafen Sforza in der Adriafrage
wird vom „Secolo wie folgt umschrieben : Große Nach¬
giebigkeit in der dalmatinischen Frage,  un¬
nachsichtiges Festbalten  in der Frage der Grenzen

Der bulgarische Friedensvertrag.
mz. Mailand . 8. Okt. (Stefani .) Nachrichten aus Rom

besagen, daß der bulgarische Ministerpräsident Stambulinski
demnächst in Rom eintreffen wird und daß er bei dieser Ge¬
legenheit die Zustimmung der italienischen Regierung zur
Revision des Vertrages von Neuillv zu erlangen hoffe.

Der Friede von Riga.
Br. Riga , 8. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die vielfach ge¬

hegte Erwartung , daß nach der Unterzeichnung des Bor-
vrotokolls zum Präliminarfrieden und des Waffenstillstandes
sofort in Riga Halali geblasen würde , ist jedenfalls verfrüht.
Es werden weder im „Rom -Hotel " , wo die polnnche Kom¬
mission untergebracht ist. noch im „Petersburger Hotel . nw
die Russen wohnen , die Koffer gepackt. Sobald em Ten
der polnischen Delegation nach Warschau  gehen wird,
wird sich auch ein Teil der russischen Abordnung aus den
Weg nach Moskau  machen , wo für den 15. Oktober ein
Kongreß der Bauern - und Arbeiterräte einberufen nt . In
der zweiten Hälfte der nächsten Woche wird also eine
Atempause  in Riga eintreten . In der Nacht vom
Donnerstag zum Freilag fand eine eingehende Beratung
aller Kommissionen als Vorbereitung für die für Freitag
festgesetzte Unterzeichnung des Waffenstillstandes und des
Präliminarvertrages statt . Deshalb bleibt die Möglichkeit
zur Beratung weiterer einzelner Fragen noch besteben, da
man keineswegs auf polnischer Seite mit der russischen
F r i stse tzu n g für die Unterzeichnung vom Freitag  ein¬
verstanden ist. Hervorgeboben sei. daß schon jetzt vor dem
Abschluß des Vorvertrages vom Nationalrat für Galizien
und von der weitzrutbenischen Republik energische
t e st e erhoben werden , daß man über ihre Köpfe
über ihre Länder verfügt , ohne sie zu befragen.

Bro-
Mnweg

Polen und Litauen.
W. T.-B. Kowuo , 7. Okt. Die Litauische Telegraphen-

Agentur meldet : Aus Veranlassung der interalliierten Kon¬
trollkommission in Suwalki stellte die polnische Heeresleitung
die Operationen  gegen die litauischen Erenzschub-
truppen am 6. Oktober , vormittags 10 Uhr . e i n. Die pol¬
nische Delegation erklärte sich bereit , die von den Litauern
geforderte Curzon -Linie vom 8. Dezember 1919 als Demar¬
kationslinie  anzuerkennen . Demgemäß verläuft die
polnische Grenze längs des Riemen bis südlich von Marcin-
lanze. sodann östlich bis Basiuny . wobei der Flecken Orany
den Liiauern verbleibt , ledoch die Eisenbahnstatiorr ^ Orany
zu Polen kommt. Diese beanspruchen die Eisenbahnlinie
Suwalki -Olita für ihre militärischen Transporte . Die Ver¬
handlungen in Suwalki werden in Gegenwart der inter¬
alliierten Schiedsgerichtskommission fortgesetzt. Litauischer-
seits erhofft man eine gütliche Beilegung  des Kon¬
fliktes. befürchtet jedoch für später neue polnische Aggressio¬
nen. Die interalliierte Kommission begibt sich nach der
litauischen Hauptstadt Wilna , wohin bereits alle Ministerien
übergesiedeli sind.

England und Rußland.
mz. London, 8. Okt. Reuter erfährt , datz die Antrysrt

der Sowjetregierung auf die Note Lord Curzons über die
britischen Gefangenen und die bolschewikische Propaganda
nicht zufrieden st eilend  ist und von der Sowiet-
regierung keine Zusicherungen gegê -n worden sind. Allem
Anschein nach wird eine neue Rote  nach Moskau gesandt
werden.

mz. London. 8. Okt. Die englischen Finanzkreise stehen,
wie Reuter meldet, dem neuen Vorschlag Krassins in seinem
Briese an Lloyd George nicht günstig gegenüber.

Eine dänische Arbeiterdelegation nach Moskau.
mz. Paris . 8. Okt. Einem Radiotelegramm aus Ruß¬

land zufolge bat die sozialistische Partei D" - marks eine
Abordnung nach Moskau gesandt, welche die politische Lage
in Rußland studieren soll.

Die irische Frage.
mz . London , 8 . Okt . ( Drahtbericht .) In einem Bries

an die „Times" erklärt Artur H e n d e r so n . daß in Irland
eine nach dem deutschen Provortionssystem  ge¬
wählte gesetzgebende Versammlung  einberufen werden
sollte. Die Aufgabe dieser Versammlung würde der Ent¬
wurf einer Verfassung für Irland  sein , der auch für
einen angemesienen Schutz der Minderheit zu sorgen hätte.
Henderson fügt hinzu, das irische Volk babe durch seinen Be¬
schluß der Lostrennung von England mehr zu verlieren als
zu gewinnen und die wirtschaftlichen Interessen bildeten ein
unzertrennliches Band zwischen Großbritannien und Irland.

Die englische Seeleutekonferenz.
W. T.-B. London, 8. Okt. (Drahtbericht .) Auf der

Jahresversammlung des Bundes der englischen Seeleute ist
gestern das Ergebnis über die Abstimmung über die Ver¬
staatlichung der Schiffahrt und den Anschluß an die Arbeiter¬
partei bekanntgegeben worden. Der Vorschlag über die
Verstaatlichung der Schiffahrt  wurde mit 1658
gegen 3697 Stimmen bei 3788 Stimmenthaltungen abge¬
lehnt . Der Anschluß an die Arbeiterpartei
wurde mit 13 091 gegen 6515 Stimmen bei 5000 Stimment¬
haltungen angenommen.  Der Vorsitzende Haveloc
Wilson erklärte, er habe sich während 30 Jahre dem Anschluß
an die Arbeiterpartei widersetzt und werde seine Ansicht auch
fetzt nicht ändern. Die Konferenz erklärte sich damit einver¬
standen. daß Wilson in dieser Angelegenheit seinen unab¬
hängigen volitUÄen Standpunkt bewahre.

Hoover unterstützt Hardinge.
W. T.-B. Paris , 8. Okt. Das ..Journal des Debüts"

veröffentlicht eine Meldung aus Pew Bork, nach der sich
Hoover  von Wilfdn ubgewandt habe und nunmehr den
revublikanischen Präsidentschaftskandidaten Hardinge unter¬
stütze. Die Wetten für Hardinge stünden gegenwärtig 6 :1.

Aus dem fernen Osten.
Br. Paris , 8. Okt. Nach Nachrichten aus Korea  har

eine Bande , bestehend aus Bolschewiken. Koreanern und
Chinesen, neuerdings die Stadt Hunchun in der Nacht zum
4. Oktober angegriffen . Die javanischen Truppen , die nach
dem ersten Angriff vom lebten Samstag nock «'nn-a geschickt
waren , sind in ernste Kämpfe verwickelt.
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Erhöhung der Zuckeration?
Br. Holle a. d. S .. 8. Okt. (DrahtbeE .) Wie aus

Fachkreiem mitseteilt wird, wird Der„erste 2B*tfeua*T der
tiieu-eit Ernte in hiesiger Gegend schon ln dieser Woch«
laben werden. Insgesamt rechnet man ,rm Deutschen ne iw
nach meu4ten FMtellunsen mit 2 2 M Hl xo n e n <5c n t-
nein Zuckerertras  gegenüber 15_Millionen 3cntnein
iim Vorjahr. Allerdings traten damals nocĥ 4 Millionen
Zentner vom Ausland hmM. Das ..Mehr ..wird al o
3 Millionen betragen. Die Zucksrratlon. die für Oktober
i Pfund uro Kam beträgt, durfte rm November aut
J‘A Pfund erhöht  werden.

Kleine politische Nachrichten.
Ler Reichsanzeiger" veröffentlicht die Änderung der

P oft o r d"n u u g . die Aufhebung der, Bekanntmachung^über die Verwendung tierischer und vilanzlicher Öle und
Fette vom 9. Oktober 1915. eine Bekanntmachung über die
Ubernahmevreife für Branntwein und die Aufhebung der
Beschlagnahme von Flachsabfallen.

Im preußischen Ministerium für Sande! und Gewerbe
ist ein F r a u en r ef e r a t für die Fach- und erortbildungs-
schulen für Mädchen- und Privatschulen lutbie »etbhdien
Handwerke errichtet worden, das der seitherigen Hilfs¬
arbeiterin im Landesgewerbeamt. Eewerbelebrerm Erna
AlbreÄt.  übertragen wurde.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Erwerbslosenfürsorge.

Ws A»ase der Erweckslofenillrlorgehat wie überall. ?o
auch in Wies baden die Gemüter in letzter Zeit stark erregt
und inöbeiondere die Stadtverordnetensitzungenhatten sich
wiederholt mir Diesbezüglicheu Vorlagen . zu ^ fchaitisen.
Ter in den Tlskuissionen viel,ach erwähnte Entwurt
einer neuen reichs gesetzlichen  R e ge l u n g der
Erwerbsloionfürsorge durch eine neue Sonn der ArberA,-
lolseuversicherung liegt nunmebr vor.. Er  stellt slch. wre rms
aus Berlin berichtet wird, zwei Ausgaben. UnterstutzUM bei
Aubeitslosigkeitund Verhütung von Arbeitslosigteri. ^ n
die actetzliche RegelUlN« sollen ernbezogen werden. 1. Ar¬
beiter Gehilfen. Gesellen: 2. sämtliche Angestellte, ohne Rück¬
sicht auf ihre Vorbildung: 3. Avotbekengebilfen: 4. sämtliche
Bühnen- und OrchestevmttglieLer: 5. Seeleute nüdEch  liier.
Unter die Vewsicherung fallen staatliche und gemeindliche Be¬
amte und Angestellte. Lehrer an öffentlichen Schulen u. a. m.

Arbei tslosenunterstützung  erhält , wer 1. die
Wartezeit erfüllt hat (der Versicherte mutzm den 24 Mona¬
ten vor dem Eintritt der Arbeitslosigkeit wahrend 26 Wochen
Beiträge «ÄeKet haben). 2. wer atbeitstabig ist. aber nach
BMieinigung durch den Arbeitsnachweis eine vassende Ar¬
beit (d. i. jede BMiäi' tigung, die hem Versicherten unter
WHtetrc Berültsichtigungseiner Ausbildung, seines mehr¬
jährigen Berufs und feines Familienstandes zugemutet wer¬
den form) innerhalb drei Tagen seit Verlassen seiner letzten

nicht gefunden hat, 3. wen seinen Anspruch auf Ar-
beî loseimnterstützung nicht erschövitbatEme  Bechaftl-
Kung in einem Betrieb , in welchen stellen infolge ernes ttus-
standes oder einen Aussperrung frei sind, braucht der Ver¬
sichert« nicht anzunebmen. .

Die Avbeitsloifvnnnterlstützimg wird nur «2 r rtn f4 IX TTlt CI1t'Ö Ö'CXDCiXjttt Utlb 3>HHXT btTÜTtCtt
Monaten nur für ime&ei'iaimt 13 Wochen. <£tn oeütrainri,
«w uelchen Krankengeld  usro. gewaort ist. wird auf die
T«uer der Arbeitslosemunterstützung nicht angerechnet. Ar-
heitslo ênunterstützung wird nicht gewahrt,  w -sirn der
^r -Merte 1 eine Stelle freiwillig, ohne triftigen Grund
Ei « «-ben hat ‘0 wegen fck'uldbasten Verhaltens entlassen
woÄen ist wenn den Versicherte eine ihm nachgewiesene
passende Arbeit ohne triftigen Grund " kcht angenommen Lat.
ä wenn die Arbeirslosigkeit durch Ausstand oder Aus-
iEnrina verursacht worden iist. Im letzterem, Fall wrrd nach
de/ vierten Woche seit Beendiiauma des Ausstandes oder der
Auscherrung die Unterstützung für die weiter« Dauer der Ar-
bsitslosi-ÄeU gowächrt. r . * „ * „ « 1Tvt+ÖT-T)?r Arbeitslose erb alt vom drillen Tag  ab XXntê-

. ftützung in Höbe des OrtoloLns. Die Leistungen der Ar-

NLsius ä® s ’ } |Säften (bei Bezug von Krankengeld Mw.) ruht Die uroeiis

bat binnen drei Ta« n iÄde-m von Bm Beschafiigtm. der un-

Wiesbadener Taablall. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 473._

tei die Arbeitslasonvensicherung fällt bei der Krankenkalle,ln welcher der Beschäftigte gegen Krankheit versichert ist.
oder^bei der von ihre  rr ich toten Meldestelle zu melden. Der
Vovstanid des Kassenvevdands erlätzt mti Genehm löung des
Bersicherungsamts Vorschriften über Meldung und Über¬
wachung der Arbeitslosen.

Die Mittel  für die Arbeitslosenverncherung werden
aufgebracht durch Wochenbeiträgeder Arbeitgeber uiÄ .der
Versicherten zu gleichen Teilen und durch Beitrage des 9, 01(65
und des für den Kallenbezivk zuständigen Gememdevê andsm ie einem Viertel der eingegangenn Beitrag« der Arbeit¬
geber und Versicherten. Die Beitrüge der Arbeitgeber und
der Versicherten sind so zu bemessen, daß sre. die anderen
Einnahmen eingerechnet, zusammen zwei Drittel der zustan-
diaô Ausgaben der Kalle decken. Die Deitragsteile der
Dersicherungspflichtissn werden vom Barlohn abgezogen.
Bei Streitigkeiten entscheidet endgültig das Verstchevungs-
E ^Die Mittel zur Verhütung  von Atbertslollgkeit wer¬
den aus der gemeinsamen.,vom ArbeitsmiNlster verwalteten
Rücklage cmtnommen. der lebe Arl>ellslô -enkasse om
® dW Iabresbetrags der Kassenbeitrage zuzusubren
bat 6 Nk onate  nach dem Inkrafttreten Ge'etzes über
Arbeitslosenversicherung— wenn an diesem Tage dre Kran-
kenkassen eines Bezirks noch nicht zu einem Kallenperband

lalle zu erfüllen, d. h. die Arbeitslosenversicherung durchzn-
iübren — tritt die Reichsverordnnng über Erwerbslofsn-
fürsorge vom 26. Januar 1920 außer Kraft. Deren Mittel
werden der gemeinsamen Rücklage überwiesen.

— Die Ssuvtt'ürssrgestelle kür die Kriegsbeschädigten,
«nd Sinterbliebeirenfürsorge im Regierungsbezirk Wies¬
baden. deren Vertegumg nach ^ Murt den KoEunalland-tag in seiner letzten c-rtzung b«?chaitrgte. ohne « r.» darüber
ein endgüliiger Beschluß göiEt , worden » are Lerfug über
picht geringe Mittel . Vom Reich gehen laut Etat ern auf
Grund des Gesetzes vom 8. Mai 1920 vier Fünftel der Fur-
iorgekosten mit 1 920 000  M . für die K r iegsbeichad ig¬
le n f ü r f o r ge, 3 040 000 M. für die -Hi u t er b l i e o z-
nen für sorge  und 2832 600 M. kur Verwaltungskoüen.
vom Staat nach demselben Gesetz je ein Zehntel zu den etn-
zLn Posten, nämlich. 240 000 M 380 M -M. und 354 000MQvk' da-s Niacht MÄge'-a-mt u!ber 8>2 Villllomem / cam
den vom Reichsarbeitsminister herausgegebenen Rrchtlinren
werden die Kosten der Heilbehandlung. Kriegsbeschädigter
ersetzt von den Landesversickierungsamtalten mi. 6600
von den Bevsorgunssbehonden m,t 14 000  M . Ferner stehen

Netdümmg ans d>er Ludeudorfi-Svmd^ 32<uu .ui., ciuj
Blinhmstistungen 5000 M.. aus dem Innalidcndank bezw.
als Darlehen der Mteiluwi 8 des Raten Kveuzes 45 000 M.
aus dcm Iugenddank 1200M.. dem Frauendank 600 M.. dem
Krieg«?!' ickfsbnnd 1500 M.. aus sonstigen Zuwendrmgen fur
Kriegsbeschädigte 4000M d, b-.em Sesam hetr-m von 90 000

Wir ^ r t e ,a 5 X)H Qb t g t e, TCTTTiCT litt 5\  x Z 0 «
Ij 1 „t  ü ri. e bene  517 000 M. aus der NailionaMifiuna
23  000 M Sonderspendcn der Nationalstiftung . 24 000 . . ..
ans der Krupvitiftung. 6000 M. aus dem Juaenddank. 5000
Mark ans dem Frauendank und 5000 M. sonstige r,uwen-
Kti l ' n 3tnfan « Heu ein 6f>00 M und der Bezncksver
band schießt ein Zehntel der Dermaltun.<̂ ko,t«n. namli>ch
24 000 M zu Aus den Mitteln werden überwiesen zusam¬
men 2160000 M . für GelsundbeiiÄürkom« Berufsberati 'ng.
Berufsausbildung . MribeÄsrenmittlumg. Mitwirkung der Z.v-
siedlvng und Selbständimnahnng. bilf^osenfursorge F«>mi-

' licussürsorge Notstondsunterstritzungen uhn . ferner 90 000 M.
ans den Spenden für Svezialzweck«. Die Krve.gsbinterbi,ehe-
nK 'oroe erfordert rund 4 Millionen, die Verwaltung
-i 07g0 0̂ M.

- Weitere Flugvostserbindungen. Die Obeiwostdirekimn
Frankfurt a. M. teilt uns mit : Vom Freitag, den 8. d. M..
an nimmt die Vostvermaltungeme weitere ständige täg¬
liche  Flugvostrerbindimg zwischen Frankfurt a. M. undmit Lai'd'maen in Mannheim und Karlsruhe auf.
^brvl ^ wikfoW - 715 ab Frankfurt a. M.. 7.55 an Mann¬
heim 8 5 ab Monnbeim. 8.35 an Karlsruhe. 8.45 ab Karls-
rubl 10  an Basel. 10.15 ab Basel. 11.30 an Karlsmbe 11,40
ab Karlsiu ^ . 1210 an Mannheim. 1B20 ab, Mannheim.
1 an Frankfurt. Im Benkedr mit dar Schweiz  stnd zuae-
lallen gewöhnliche und eingeschriebene Postkarten. Briefe und

!S « und Eikbestellun« An Fl 'wzu-
lchläacn werden außer dem gewöhnlichen.Gebühren im W>,r-
bchr mist dar Schweiz ewhoben: für Pestzarten 40 Pf ., für
B-i>efe 40 Pf . für je 20 Gramm, fiir Dŵ achen1 M . f3r i«
50 Gramm für Zeitungen monatlich (- abresgew". 0.
'FIu.gvostsendnnaen können bei jeder Postaustirli gemosmrrche
Sendungen auch drrnch die Briefkasten aufaekrefert wevdem
Die Sendungen müllen die ldeufiiche Avfchrrft .durch
F l u gn  ast" tra>gcn. Um sie vor anderen Sendungen kennt¬
lich zu machen emviieM es sich, sie tunlichst ganz oder wenig-
stens zimn Teil (wehen den geŵ^ nii'chen Freimarken) dmck,
Fl" an ostmarken, die bei den Pastanstalten erhältlich sind.

freizumachsn. Di« Bricfbeutel für die Flugv-Ken werden
vom Postamt 9 (Poststrave) m Franksurt m geie nit
umd empfangen. Dieses Postamt gibt auch lede gewuu!ch.e
Auskunft. Anruf Poftzentrale Nr. 243—246.

— Die Mietpreiserhöhuns. Zur neuen ZEst̂ tzumg der
Höchstgrenze der Acietvreisfteigerung ickrerbt uns dê Mî er-
fchutzverein: Die Magistratsverordnung vom 29. S^vtember
d I . gibt zu allerhand Mißd-suitungen Anlaß. Es ist nfot
richtig, däb der Mreterschutzrerem ohne werteres er,,« Er
hohnng von 5 Prozent zugestandsn Hab«, ^ f l̂mebr ist bei
der gemeinsamen Besprechung von ^ rtretern des Saus - uich
Grundbesitzes und der Mieter durch die Mietervertreter aus-
geführt worden, daß trotz der bisher emsetretonen Erhomrng
der Sausbesitz ferner R e v a r a t u r v f 11 fflt mckt no« oe-
fomnfen ist. Aus diesem.Grund verlWgten d,e M^t« -vertreier. daß di« bisberrge Höchstgrenze von 20 hrcg.nr
auf 15 Prozent herabgesetzt wurde, dem Sausbelrtz aoer
weitere 10 Prozent bewilligt werden sollten, wenu er bei rt
er. seiner Raoaraturvilickt vackrukommen. uid wenn ^ n I
Äiietern die Möglichkeit gegeben„wurde, ein KontroU. Mt \
auszuüben. Weiter isst es n-ißreiltandlich, daß die vorMMv I
mende Erhöhung vom1. Oktober ab auf dleienlgen Raume, r
die mit dem i “ Oktober ein neues Dertragsverbaltnrs noch

L ^ in^Äni ^ SÄr ^ gen » Md ab^ . Ottober zw
WÄ 1*V °. L ' Ä ’ HÄKI

schieden werden, bereits nach der "viE Berowninm ven
Llt ^ rden sollen , so ist daseineSeMverstandlMert . dm

« * « « * -
'nfonots in tzl, 1HK9 Amt überlie»«ii. E .

SLS -«—1-' «

si-rtfllhrung seiner die Erundsraeeni de . » sttiliche Leben ein-

. . . . . . i, .. . .

jedermann ist ,-eundlichst eingeladen und der Eintritt ist sret. >--ieq

betsteppich). iy3 zu 2%  Meter groß. g-st°hl°n.
LMesSatzener Wersnüsungsdübnen und Lkchlfpiele.

!j » um *i ms
Ä S .L irSSÄTna t £ tö% * -
May und Hans Mierendors.

M«fkk- und Bsrtragssbends.
* Ko «-ert. Der Wiederbeginn der Orgelkonzertein der Marktkirch«

am vergangenen Mittwoch hatte ein- recht große Besucherzahl heroeigezogcn.
Lch d« als Einleitung von Herrn Petersen gespielten gewaltigenE-Dur.
Phantasie von Bach und der von Herrn Alsred zeschke sehr hin v-rg-
t-aa-nen Arie für Violoncello von Reger wurden zw-, vapell -i-Aranen
chöke von Hauptmann klangschön durch die Ehorvereiuigung >>r di
Mittwochskonzcrte" wiedeigegeben. Das Bachsche Choralspiel O°I Loc
und Ehr", ein „Adagio cantabile " für Violoncello von TartiNi und di«
poestevolle„Pastoiale" für Orgel «on  Soffi fitneten meitetĉ ^ un;™eIn ^ '
reichhaltigen Programms, welches mit Schuberts 23. Psalm »ur -
ftiminigen Frauenchor, von Herrn Heutz feinsuhllĝ begle tA, besch.- ll^
wurde. Ter Hinweis auf den Programmen, dah ,n diesem Winter du
Oroelkonzerte alle 14 Tage (mit einer Unterbrechungim Januar ) statt,
sindeu sollen, dürfte allseitig- Desriedigung erweckt haben. -rs

Aus dem BereknsledsTi.
- Der F r a u e n k I u b" leitet seine Winterveranstaltungen am Mm

tag, den 11 Oktober, abends « Uhr, mit einem Konzert ein.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
we Biebrich, 7. Olt. An hiesig« Einwohner gibt der Magistrat Buchen:

Brennholz, S Zentner für jede Familie, den Zentner geschnitten zu NM,
angeschnitten zu 11 M., ab. — Nach einer Bekanntmachung As Mag,,tl °it
dürfen hier bis zum 30. September 1W1 Klagen auf R a um u n [ » » '
Wohnungen,  Eeschästsräumen, Bureaus, Laden und Werkstattei
nur mit Zustimmung des Mietreinigungsamtes  angs
strengt werden. Im weiteren ist die Vollstreckung von Rliumungsurteileit ^
einstweiligen Verfügungen und Vergleichen zunächst bis zu demselbei
Termin« von der Zustimmung des Mieteinigungsamtesabhängig. Die a « .

(11. Frttseblmg.)

Die Geschwister Wallenrooe.
Roman von Jlfe-Dore Tannrr.

Während man sich am Kasfeettsch niederÜesi und
Dante Berta mit leise bebender Hand die Tassen suure
^ü Gerlich den etwas spöttischen Ausdruck auf Lisas
Gesicht, als ihre Blicke auf den Kuchenbergen ruhten.

Tantchen hat den Herrschaften zu Ehren sorntlich
n, ihrer Backkunst geschwelgt und auf einen ganz ab-SÄ ?n97Ä™ 1“9t«
er verlegen , aber Renate ries fröhlich aus.

Ach, selbstgebackener Kuchen, das ist auch etwas
Herrliöies er duftet schon ganz anders wie gekaufter.
Und ich glaube , ich werde auch einen ganz abnormen

Älar ' nicht, was du willst, Wilhelmch°n".
faat ° Tante Berta ruhig in ihrem breiten Ostpreutzisch.

wir brauchen doch Gott sei Dank nicht zu knappsen
uni ^ wenn was übrig bleibt , so schadet es doch auch

" " Ĝerlich wurde rot , Lisa unterdrückte mühsam ein
Lachen, und nur Renate sagte freundlich:

„Da haben Eie auch ganz recht, Frau Gerltch, und
gerade diese kleinen Brezeln schmecken am nächst n Tage
mindestens , ebenso schön und der Sandkuchen auch

Tante Berta wurde ganz zutraulich , als sie sich
nun an Renates Seite mederbetz . „Ianichtwahr^
Und wissen Sie , liebes Fraulemchen , da hat mein
Reffe doch 'ne Kleinkinderfchule einrichten Taffen —
und da geh' ich nun oft hin, und die kleinen Mariellens
und Vowkes wissen schon, daß ich immer etwas Gutes
für sie in meinem großen Pompadour stecken̂haoe, ore
kleinen Brezeln , die essen sie besonders gern.

Und während Renate sich anscheinend sehr rnter
essiert von Tante Berta von der Kleinkinderschule cr-
zählen ließ, lauschte sie doch voll verstohlener Ausmerk-

Nachdruck verboten. samkeit auf die Erläuterungen , die Gerlich den anderen
über seinen Eerlichshof gab.

Wann sein Vater das erste Fabrikgebäude errichtet
habe und daß das Wohnhaus zuerst nur ern einfaches
Landhaus gewesen, das dann sein Vater nach einigen
erfolgreichen Jahren umgebaut und vergrößert habe.
Er selbst ließ dann auch einen Flügel , eben gerade dieses
Gartenzimmer , in dem sie säßen, anbauen und nun
feble schließlich doch noch allerlei : eine ordentlich breite,
vornehme Auffahrt vor dem Haus und hier noch eine
hübsche Veranda , vielleicht auch eine Terrasse.

Und ein runder Turm mit gemütlichem Turm-
zimmerchen", sagte Lisa, um dann plötzlich sehr rot zu
werden unter dem Blick, den Wilhelm Gerlich auf sie

^ ^ ,Gut , der Turm wird auch gebaut ", warf er ruhig

Und ich würde noch für Schießstand im Park und
kleine Reitbahn stimmen", lachte Oberst von Wallen-

^ ^''Schießstand ist bereits vorhanden und wenn es den
Herrschaften Spatz macht und das Licht nachher noch
genügt können Lir noch etwas nach der Scheibe

Na ' das wird wohl nicht mehr möglich sein, wenn
die Herrschaften alles sehen wollen", sagte Tante Berta,
„und überhaupt , Wilhelmchen. da ja doch niemand
mehr Kaffee trinkt , wäre es wohl das beste, du sangst
nun an mit dem Numführen . In die Fabrik komm
ich nicht mit . aber nachher in die Kleinkinderschule.

„Schön, Tantchen , wir werden dich abholen", sagte
ihr Nesse, und während Tante Berta vom Earten-
zimmerfenster den Fortschreitenden nachsah, dachte Lisa:

Ihr ewiges Wilhelmchen ist geradezu entsetzlich,
und überhaupt diese furchtbare Tante hätte ich an
seiner Stelle nicht im Hause behalten , sie ist l« ein
lebendiges Erinnerungszeichen für jedermann , aus
welcken Kreisen er hergekommen ist."

Und trotzdem Tante Berta nicht ahnen konnte, u>
wie wenig freundlicher Weise sich die Gedanken de,
vermutlich Auserwählten ihres Neffen mit ihr beschah
tigten , dachte sie selbst mit einer gewissen, eigentliq
durch nichts gerechtfertigten Abneigung an das schon«
Mädchen, neben dem die hübsche, liebenswürdig«
Schwester gänzlich verblaßte . „Na ja , natürlich , immer
nur aufs Äußere sind die Männer , aber unsereiner , bei
sieht gleich, wo das bessere Herz sitzt", murmelte si«
traurig vor sich hin , während sie die echten Tasten zio
sammensetzte, und sie nahm sich vor, ihren Neffen, wem
möglich, noch zugunsten der anderen Schwester zu beeuu

^ '^Gerlichshof machte auf alle Wallenrodes einsr
starken Eindruck, und besonders Lisa war von dem Ge¬
danken beherrscht, daß sie es sich nicht im entferntesten
so großartig vorgestellt hatte . Sie hatte zwar immei
aewutzt, daß Wilhelm Gerlich für sehr reich galt , «bei
das , was sie jetzt sah, gab ihr das Bild eines fast fürst¬
lichen Besitztums, und daß er Herr Uber all das , übel
all die vielen Arbeiter und Beamten war , hob ihn m
ihren Augen .. Dkehr aber als die Fabrikanlagen inter-
estierten sie der Park , die Gewächshäuser und die wun¬
dervollen Pferde , Eerlichs besondere Liebhaberei
„Seine Frau wird sich einmal alles leisten, sich jeden
Wunsch erfüllen können", dachte sie und hatte dabei ein
eigentümliches Gefühl fast ängstlicher Erwartung um
Spannung , und als Gerlich, während die anderen be¬
reits den Stall verlasten , mit einem liebkosenden Bll«
aus sie niedersah und leise — bedeutungsvoll sagte:

„Es ist mir eine ganz besondere Freude , daß S»
auch Intereste und Liebe für Pferde haben ", errötet«
sie und meinte schnelle

„Als Kind — damals , als Papa noch Pferde haM
war ich selig, wenn ich einmal reiten durfte , und W
habe es mir seitdem immer heiß gewünscht, es einm«
richtig zu lernen — aber es war natürlich später hie'
keine Gelegenheit —" ^



Flügel
tadelloses Instrument,
sof. zu Verl. (10000.—.)
Leber, Müllerstr. 8, I.

Klavier . Nußb..
wie neu. vreiswert SU
verk. I . Britz . Ru >sels-
beim. Schillerstraße 10.

Ein Weinsalcn
Fabrikat Bernds , engl.
Empire , Mahagoniholz
m. echt . Bronzebeschl .,
preisw . zu verk . Näh.
Gustav Gross, Mainz,
Gr. Emmeransstr . 3.

Küchenemrichlung
mit weiß. Oels.-Anstrich
zu vertausen^
K. Fischer Schremermstr ..

Göbenstraße 15.
8r . reu lack. Küche 720a
Küchenkredenz(Schiebe¬
tür .) 275 M, 6 Wiener
Sessel, Eisjchrank40 J6,
kompl. Kinderbett 185 Ji,
Schreibtischieise! 140 JI,
gr. freihängender Gold-
spieget 450 jH, Rußb.»
Schreibtisch, Aufsatz,
2 Truhen, Schaukelstuhl
75 Jk,  B -rnv.-Trumeau-
spieqel 325 JI,  zu verk.
Totzh. Str . 25, Haas.

Küchenfchr.. Wafchmafch..
Daunendecken. Koviervr ..
Fruchtvr.. frz. u. deutsche
Noten. Eartenger . Drcx-
haoe. Pbili nvß bergstr. 30.

Eintür . Kleiderschrank
zu verk. Köaler . Riehl¬
straße 11. Mittelb . 2 l.
4 Mahag.-Stühle
1 groß , runder Mahag-
Tisch 1 Badewanne ein
Eummibaum zu verkaus.
Lianitz. Eoetbestr 3 2.
Anzus. von 1—4 nachm.
1 Dez -Wage vk. Rudol h
u. Rotb . Hellmundstr. 29.

Landauer
gut erbalten , vreiswert
zu verkaus. Niederwalluf.
Hauvtstraße 30.

Federrolle
25 Ztr . Tragkraft,

zu verkausen
Rauenthal Untergasse 18

SchneppZarren
zu verk. Taunusstr . 7.
Handkarren

2räd.. gut erb., zu verk.
Ellenbogengasse 7. 2.

IMret -IMtisO
4 PS., starke Bereifung,
fast neu vreisw . zu verk.
Off. u. T . 547 Tagbl -B.

Prima Fahrrad
mit neuer Ber . b. z. verk.
Roth . Sedanstr . 4. 3 l.

Ein auterb . Fahrrad
mit n. Bereif ., komvl., b.
zu verk.. ebenso 1 Paar
b.-Zugstiefel (Er . 42). f.
neu. gegen st. Militürsch.
(Er . 44—45) . zu vert.
Äotior . Jakmstr . 3. 2 r.

Fahrrad mit gut . Be¬
reisung zu verk. Walram-
strnße 20. Htb. 2. St.

Fahrrad mit neuer Ber.
b. zu verk. Rudolvb und
Rotb . Hellmundstr. 29

Fahrrad.
M neu. billig . Mayer,
Wcllritzstroße 27. Hof.

Sepi'Bi®!
umständehalber billig zu
verkaufen. 16 qm Segel-
fläche. Preis 4300 Mk.
Ofserten erbeten unt r
S 552 Tagblatt-Berlag.

NöM SM
bald Gas . bald Kohlen.
L> verkaufen. Bestätigen
«onntag . morgens von
10 bis 1 UKr.

Frau Dr . Nies.
~ Adolfsa llee 51. 1.

Gebrauchte Herde
, .verkaufen. Oskar Löbr
rrredrickistrake 2g. _
_ ünn aebr . guterbaltener
gfen bist. abz. v. RoeblerLoeßlerstra ße 12. 2.

RenerStrebe!-
Warmwasserkessel

7 qm Heizfläche
lieferbar , zu verk

ler Go nl-nbein.
rbcin . Hälbstücks
geflickt werden.

;cu%. ..Zum Anker",
Starke

V verk . St . 1 Mk..
«llemburgstr . S. Lad>den.

( Händler -Verkäufe J

2herrsch. Kpeisezminer
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstück sow. 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkram.
Blückervlatz 3.

Pracht ». Hcrrnzrmmcr
in Bawckstil,

Bibliothek, 2,10 in lg.,
weit unter Preis z. vk.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr. 6. 1X32

Anzahl Betten
vol. u. lack., v. 150 Mk.
an. hochmoderne Büfetts.
Bertikos . Sviegelichränre.
Kleiderfchr.. Küchenfchr..
Wafckkom.. Diw .. Chaise¬
longues . Matratz . in all.
Füllungen febr billig.

Möbel -Bauer.

Schlafzimmer
äußerst billig zu verk.

KnBnoraaBHBBB
Malratzen

(echter Stoff)
mit Seegrasfüll . 210 Ji.
mit Wollfüllung 400 M
mit Kavokfü klung 850 Ji

mit HaarfüMna ^ 950 M

Chaiselongue
gut gevolst.. bill zu verk.
Fischer. Adolfstr. 1. 1.
Mod. Küchen

gute Arbeit . 850 Mark,
hochmoderne Kücken mit
Messing"erglai . u. Lrn .-
Belag für 1450 Mk. verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstrabe 51.

s MgeW
WlMS WW

zu kaufen oder vachten
gesucht. Off . u. K. 538
an den Tagbl .-Berlag.
Schoner, heller
Brillantring

nur von Privat gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
K. 555 an den Tagbl .-Vl.

ökllkll-.s « «'
ll.KlMM-.DAW
Schube. Ubcen. Zabuaeü ..
Eard .. Federbett -, Küken.
Tevv.. sow. alle ausrang.
Samen kauft D. Sivver,
Rieblitr 11. Tel . 4878.

Rufen Sie 3490.
Zahle die höchsten Preise
für gut erhalteneHellen-».DMönMöl

nnd AWe.
Frau A. Klein.

Eou linst rabe 3. 1 St.
Bettbezüge u. Taseltua,

sowie komvl Bett zu k.
gesucht. Weber . Bork-
streße 7. H. 2.

SWs.mm Wtechen
(15 I .) gut erb. Kleider.
Kostüm Mantel ufw.

Frau Herzog.
Biebrich

Piano
bis Mk. 3500 Kaffe gef.
Lauvel . Frankfurt a. M-
(Wett ) Schlobstr. 34

Möbel
aller Art zu kaufen ge-
lucht. Nachlässe uber-
iv'bine zu Taxpreisen.

Julius Jäger.
Helenen itr . r5. T el. 5047.
Schlafzimmer. Woünzim.
und Küche Bettwäsche.
Gardinen und Portieren.
1 grober u. 1 kl. Teovub
nur von Privat zu rauf,
gesucht Fräulein Maria
Kninvler . Römerberg 9.
1. Stock links ._
Wasziin.'wichtmg

gut erb., von best. Herr-

^Wellritzstraße 42. Part . ,
Braütvaar sucht

Schlafzimmer
von Herrschaft zu kaufen.
Gefl. Ang. an Herborn.
Romerbera 23._
IMöbd 'Ä"
Mtratz6!l.UMgrahm.
sowie Holz- «. Polster¬
möbel. auch defekte, kauft
Boucher Blüchrrktrabe 6.

MchaWi-W!t
(alter Stil ) zu kaufen
gesucht. Offerten an
Wwe Klaffen. Bürstadt.

HermanmtraLe 2.

Mesdadener Tagman.
Ein Vertiko.

1 K . EbaNelonaue 1 kl.
Kommode von Privat zu
kaufen gesucht Off. an
K. Zimmer . Heltmund-
stra he. 2,

Jtttft . Schreibtisch, gut
erb., u. Hübnerhaus kautr
F übmann . Amlelbera 17.
Gut erb. Rollschreibtisch

od. Divl . u. lang. Tr,
gef. Sckützenboistr. 2. 1.

Gr . Rohrvlattenkosfer,gut erb., zu kaufen gejuchr.
Off. an Fiedler . Schwal-
bacher Straße 85. 2.
Malchinen u. Apparate

aller Art k. C. Kühnrich
M üblaaste 15. 2.
Näbma 'ch. zu kauf, gef

Engel . Bismarckr . 43. P.

Schrotleiter u. einfache
Zimmertür zu kauf. gef.
Sndres . W alr amstr . 6. P.

Hobelbank
zu kaufen gejucht. Off. u.
5 . 553 Tagbl .-Nerla «.

Leere Weinkiste
mit Verfchli'k- zu k. gef
Off, u. E 552 Taabl .-B.

Haferkiste gesucht.
Dieselbe darf nicht groß,
fein wie 1.30 Mir ., mög¬
lichst ausgeschlagen.

Fuhr.  Bteichstr aße 34.
Ausaekiimmte Haare

kauft A. Körting . Röder¬
strabe 27 S. 1. Anfert.
stimtl. Haararb .. auch aus
ausgekämmten Haaren.

Zahngebisfe, Holzbrandstiste, Platin -, Gold- und
Eilbersachen, Uhren, Schmuck, Pfandscheins

Brillanten
kaust als Fachmann höchstzahlend und gewisienbast

Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M. Schäflefn
Obere Webergasse 56 <Bittea. Hausnummerz. acht.r

Ich
zahle

per
für Holzbrennsfifle bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht trüber verkaufen:

Talmis

Wr  Etiüeisfega -iw
Platin , Gold - uid Silbersadien etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
■ ul » 27  Wagemanastr . 27nrooillllg 4424  Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.
Brillanten , Gold - und Silbersadien
Platin , Zahngebisse , Herren -, Damen - und Kinder-
kieider , Wäsche, Schuhe. Gardinen, Federbetten , Pelze

kauft zu Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen Ol 14 MIHI SK » Telephon 3331.

Herren- und Damenkleldcr,Wäsche
Pelze , Möbel, Gold-, Silbergegenstände,
Brillanten , ZahngCbiSSG, Pfaadsc - eiue

sauft zu höchsten Preisen nur
Ki^ hgasse SO, 2.

• 9 _ Te ephon 4394. —
Gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal.

[ WWW
Lagerplatz

mit Garten evt im Sud-
oiertel zu pachten ge¬
sucht. ver sofort. Oft. u.
F . 554 Tagbl .-Berlag.

s MW I
Achtung!
Früherer Schüler erteilt

Nachhilfe in all . Fächern
der Oberrealickmle für
Unterklassen.

Seerobenstr 24. 2 I.

Lehrerin — Dolmetscherin
Französisch Englisch.
Unterricht Heberseü«.

Willmann Jabnstr . 24 3.

Unterricht.
Obervrimaner ert . Nach¬

hilfestunden in all . Fach.
Göbenstraße 26, 3 t.

Wer erteilt zu verschied.
Tageszeiten Unterricht i-
Eitarreivielen ? Off. unt.
E . 554 an Taabl -Berl.

Tanzen
lehrt ungen .. mod.. jederz.
F . Völker. Röderstr . 9.

Zu einem am 12 . Oktober beginnenden

Abend -Tanz-Kursus
sind noch Herren erwünscht.

Äug . long m  Frau
Hellmundstraße 33, P.

PMöN' GeWen^
Verloren Zopf

am Donnerstag, . 30. Sevtz.
früh , von Sckutzenstr. d.
Anlag .. Bismarckr.. Kaij .-
Fr .-Ring bis Ringkirche.
clektr. Babn . Babnhos.
Abzugeben geitzn gute Le
lobnung be, Fr Friseuse
Svießberger . Weibenburg-
stroße 1.

Schwarze gestr. -zacke
verl . Gegen gute , Be¬
lohnung abzug. Korner¬
straße 6. Htb. 1.

GMiUlkMehlMWl
Meinen geebrt. Damen

zur geil . Kenntms daß
ich v. Zimmermannstr . 1.
Part ., n Schlichteritz. 14.
4 St ., verzog, bin . Emp¬
fehle mich im Anfert . u.
Umarb . v Kleid -. Blusen
u. Mänteln . Beste Emvs.

A. Weogandt . Scknerd.
Maniküre S . Feyhl.

Ellcnbogengasse 9. 1.

Kirchgasse
. 19, II,
Pödieure — Manieure.

Von 1—7 du soir.

; MM « ~]
Am Montag leere Rolle

nach hier ._ Ruf 2303
, Freie Wohnung
findet zuverl . Geschwist.-
od. älteres Ebevaar geg
etwas Hausaufsicht. Ois.
U. P . 555 Taabl .-Nerl.

Tauschl
100 Kg. engl. u. 50 Kg.
frans . Saushaltkerzen g.
Weibnachtsterzen oder
Waren anderer Art zu
tausch, gesucht. S . Orell.
LLnacnIchwalbach.

Wo kann junge Frau
grundl . Ausbild . erh . in
P» «a « O« ?

Banchekenntniffe Vorhand.
Offerten unter L. 551
an den Tagbl -Berlag

Im 28. Lebenöj , 1,70 gr. stattl. gef. Ersch., 1S000
bar, in fester S el.e, sehne ich in. n. einer edle» Levens-
freundin . Mein? trüben Erfahrungen und seelischen
Zerrüttungen ers.hnen zw. bald. Heirat eine

Blinde
im A. v. 18—25 Jahren , w. durch ihr Aeuß. u. gutes
G .müt sowie beste Vermögen-v.rh. einem Seheo.den
das Glück bieten niöchte. — (S tein od. Benv ., welche
ihrem Kinde ein ebenbürtiges Glück vergönnen, wollen
m. festen Entschluß teherzigend, Offerten eins, unter
A.  136 an den Tagbü-Betlag.

8 . Klavier z. Neben frei.
Off- u F . 555 la gst,di] .

Klavier frei. .
Näh , im Taabl.-Nerl Ft

Wer erteiltWs-ll.MW?
Offerten unter B. 553 an
den Tagbl .-Berlag.

Arbeiter vom Lande
mit dauernde : Be>ajunig ..
45 Jahre , mit 2 Kindern,
sucht ein älteres Mädchen
oder Witwe kennen zu
lernen zwecks Heirat.
Witwe mit zwei Kindern
nicht ausgeschlossen. Off
u. L. 550 Tagbl .-Berlag.

Heirat!
Selbst , tllcht. Kausm..

80 Mille Bermög .. gut.
Eink- 35 Jahre , evang..
iuaendl . nette Erschein..
1.70 groß. a. best. Fam ..
zur Zeit bei Eltern zu
Besuch weil ., wünscht die
Bekanntsch. disting. ver-
mög. Dame bis zu 30 I.
zwecks Heirat . Freund !.
Zuichr.. auch von Anver¬
wandten . unter M . 553
an den Taabl -Verl . erb.
Witwe s"w E' nN

Wg.AßV
32 Jabre . wünscht, da es
ibm an passender Damen¬
bekanntschaft feblt Dame
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter
P . 552 an Tagbl .-Berl-
f

Kartoffeln
zum Einkellern , fow. alle
Sorten Laarrobst emof.
billigst Wilhelm Mobr.
Frankenstraße 23.

Kastanien lesen
am Sonntaa d 10 Okt..
non Villa Waldfriede bis
Platter Pfad . L Perion
1.50 Mk. Kaste an Villa
Waldfried «.

Karl Küftner.

MW.  M̂ez. m
eingetroffen Lebensmitt --
Eelchäft Säfnergasse 3.

ßWtsu. loniog
kommt ein kleiner Posten
Pelzwaren , besteh, a . S:
2 Kreuzfüchse,

Ia Qualität

1 Zobelsuchs
1 Silberfuchs
1 Alaska fuchs
1 Cyrettkatzsn-
Muff u. Kragen
1 MaulWurf-

Garnitur
(Hut, K,a .en, Muff)

2 PelzWesten
für Damen

zum Verkauf und ge¬
statte ich mir , ein P . P.
Publik, m crgeb. darnuf
ausmerkiam zu machen.
ES handelt sich jedoch

nur um ganz

erstW. schüiiinit.
Mrlßjnennaren

bei biili en Preisen
einschließlich der

Luxussteuer.

TZWBN.
GolÄgaffe 1

im Koffergeschäft.

Rattentod ß. A
Erfolg verblüffend

unschädlich kür Hausttzre.
Verkaufsstellen in Wies¬
baden : Echützenbofavotb..
Langgaste 11: Oranten»
Apotheke. Taunusstrase
Hltst Nöderstr-l Blücher-
Ävotüeke. Dotzh. Str . 83:
Mediz .-Droaerir Hn.aiea
Moritzstr . 24; Medi rnal-Droa .. gcgenüb. d. Kock-
brunnen : Viktoria -Drog.
Rbeinstraße *'166

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt.

Kurf.» Möülec!
Allerfeinstes, schneeweißes

Kokosfett
äußerst preidwert,

eingetroffen.

« « ff,«« Ir.M
Telephon S83S.

Srfte 5.

Brennholz und
Anzündeholz,

Holzwol e und
Handleitermagen

liefert frei Haus bei Be¬
stellung von mindestens
5 Ztr. 1135

W. Gail Wwe.,
Biebrich a. Rh.,

TelepbonanichlußNr . 13

Sie paffen ein
* vermögen in die Luft!
Rauchertrost-Tabletten, daS
beste Mittel geg. d. Rauchgier

Schachtel Mk. S.—
Alleinige Hersteller:

Dr. Kurt Wolsf & Co.,
Hamburg.

Berkaussst-lleni. Wiesbaden:
Schützenhof-Apoth ., Lang¬
oase II , Lrau -en-Äpoth.,
Taunusstr ., Ha test.Röderstr.
vtücher -Apoth ., Dctzheimer
Str . 83, Medi» «al-Lrog.
H' giea , Moritzstr. 24, Bik-
toria -Drog., Rheinstr. 45,
Mediziual -Dro i. gegenüber
d. Kochbr., Medizinal -rrog.
Lan -gasse 23,Orania -Drog.
Oranienstr. 50. F166

Oeutscher Hof, 4.
HeuteSsmstag Tanzleitung:

7 Uhr i m C3 .11 wA  W . Herrmann.

Lift

99«
Die Zigarre für » > 1 Mk . ♦

zu haben bei der Firma
Lndtrig lVies- ZöOrr, Herrngartenstr . 6
Peter Zimraerin in j,  Rauenthaler Str . 6
Priseur Jakob , Rheingauer Straße 11
Friseur Schütt , Saalgasse.

Ifi

ff*

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schuliwaren sind eingetronen.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Dre clsmann , 981

Neugasse 22 , PaÄ '“d

Obst, Gemüse und Südfrüchte
im Industriegebiet

sucht stillen Teilhaber mit 50— lOOOOO Mil 'e. Hoher
Gewinn zuges chert. Angebote unter J. 552 an den
Tagbl.-Berlag.

MWIIMINIW NI1111IIIVIIIVW IVfl IIIIIIV

Wir fertigen In]eder JBIB rfund Husfflhrung
unter koMmünnücker Beratung moderne und originelle

Werbedrudflachen
Künffler»
Entwürfe

h. Sdiellenberg'fdie Bofbudidruckerel Wiesbaden
Kontore ImTagblatthaus üanggal!e21■ Fernfpr. 6650/53

DIE VERLOBUNG
unserer Tochter Lilli mit Herrn Diph-
Ing . Walter Ti et sei , Braunschweig,

geben hiermit bekannt

Geh. Justizrat UßVTYl . Piiclcßl
und Frau EMMA , geb. Müller.

BUTZBACH , Oktober 1920. 1173

Statt Karten!

Ihre Vermählung geben bekannt

Fritz Heusser
Hetty Heusscf

geb. Lüdtke.

Wiesbaden, Schiersteiner Straße 32, 3.

Ohre Üermählung beehren sich an¬
zuzeigen

‘Adolf3(raßmöllef
SJTIartha IKraßmöiier

geb . SITTatthes.
luesbaden , 9 . Oktober 19ÄJI

Schroalbacher Str. 29.
Trauung nachm. 2 *Uhr STTarktklrche.
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S1“?»
Theodor Br
SiohmLnn,
jgrunnengasi«

- Saft!
e»  letzte <
grttstotiobei
(int »urch
»[io. ®01
,nd S-r-
»nb verhör
z « E«nt »!!'
Herr Schlot!
tzchneider-Tc
h»ich Enihö
«rte » bildet

Rbenanla
Sonntag , den 10. Oktober , nachm . 3 Uhr,
in der „Turnhatte " . Hettmnndftratze 85:

w ^ Oktoberfest mit Tanz.
Kartenvorverkauf in den durch Plakate kenntlichen

Geschäften , sowie am Büfett der Turnhalle . , (Die
jüngeren Damen werden gebeten , nach Möglichkeit rm
Dirndl - Kleid zu erscheinen ). _

An dem KxrcEaweifetas
10. Oktober: Tarzan

II . Teil:

Oer Roman
von Tarzan

Küche , Keller in bekannter Güte.
Zum Besuche ladet freundlichst ein . 11

Balthasar Ress , Weingutsbesitzer.

Sonntag , 10. Oktober.
Gedeck Mk. IS.—

M Zlehg. 14. Okt. HSj
KSnigsfeergerPferd ©«
Lotterie

Lose L 2,40, Porta u.
Liste 80 Pf. extra,

empfiehlt F84
Leo Wolfff

Königsberg Pr.,Kantstr. 2
sowie hier Ririoi?Stessen

Sanssouci'
Kabarett

3B- > MAINZ -<- «
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl . Steuer.

Tomatensuppe hk . «
letzt «» €
loldung
«mte in De!
bet Freien
Ko» dielen
meist« Bru
wurde. Bo.
»nS M-hrhe
Debatte bei
i «T« f * s <
hemokiLtifch.
jirttik Abtei
Lin ivziaN
fleJjTnct©nt
sthl-tz der S

Heilbutte , holländ . Tunke
und Kartoffeln.

Wilhelmstraße 8.
Telephon 593.

Schweinekotelette oder
Roastbeef mit Rosenkohl Erra ßegnar

üfco Thomsans
Heimkehr.

Ein Fischerdrama
in 5 Akten.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert
■: Eintritt frei ! :*

Partie Leiter - und Kasten¬
wagen , ' starke Ausführung Regie:

Yiggo Larsen. fd. F»
Polizei sind
intenrs Alb
»»d beide !
in der Eepi
hrilchen a»»l
, «ftoi>!ener
die Festgen.
kastrosten !

1. Sivek. Fs
OevKnet ab 4 Uhr.
-: Eintritt frei ! :-:

mfttlere Größen , Mk. 40,
50, 60 und 85.Spltinneiaus
Kleine Bnrgstraste 1. Kinephon - v

Taunusstr . 1.

Dazu : Lustiges
Beiprogramm mit

Dorrlt Woixler.
Künstlerorchester
Spielzeit : 3-101/ . .Der neueste Courtfcs Mahler -Film:

Gas Drama von Glossow.
Schauspiel in 6 Akten mit

Grefe Hollraaun u . Magnus Stifter.

0 ©i* Kammereängsp.
Drama in 4 Akten.

Gespielt von Hanni Welse.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr,

Ab 6 °° Uhr tägU <h

• Wirr
kirn « «n
Tag, nach
Donnerrlag.
jrittrg-
z«»r «m S
35 00» 50t.

Deutsches Voikskino
Mauritiusstr .12. T.6I37

Filmroman in 4 Akten
mit

Bruno Kästner.Smyrna
Türkisch Vollbier.

Der neueste Lotte Neumann-Fitm:
:: MOJ ::

Tragödie in 5 Akten,
Regie : Rud . Biebrach , mit

t -olle Neumaim.

Er , Sie m.  der Dackel
Schwank in 3 Akten.

—— Leo Peukerl . --

Drama in 4 Akten mit
Carola Toelte.

Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

I—3 Mark.

CUitSOUEBREB.
WSmASZM

mit Kiel Stück SO A,
„ Stroh „ 1. 20 J

die beliebte Zigarre für 1 M

Beachten Sie meine Schaufenster.

Thalia-Theater Samstag , 9. Oktober.
5. Borftollung Abonnement A.

Siegfried.
5ln drei Akten.

Zweiter Tag au » der Trilogie

Am
kommen

Herrngartenstraße6
Nähe des Bahnhofs. Telephon 4009. Abenteuer eines Vieigesuchten in 5 Akten,

In der Hauptrolle:
zur öffett

Die
Die

auf den
kauft un kc

Wie

Hganp?PieL
Lya als Sheriock Holmes

BrünnhÜde M. Lvrentz HLllischer
Stiinnre des Waldvogels

Therese Müller -Reichel
Musik. Ltg . : Prof . Mannstaedt.
Anfang 5, Ende nach 9.45 Uhr.

Der Obst« « . (Sortenbauverein
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

(Geschäftsstelle Wiesbaden , Lefsmgstraße 16)
veranstaltet vom 9— 12. Oktober Ls . Js . in den SSlen
Ses Gasthauses „Zum Schwanen" in Erbenheim
eine Kreisobft - und GemÄfefchau . \ F217

Reichhaltige Obst- und Gemüsesortimente , geordnet
nach fachlichen Gesichtspunkten , belehr . Sammlungen für
Obst« u. Gemüsezüchter u. Kleingärtner , Obst- u. Gemüse-
Verkauf, Obst- u . Gemüsevertvert ., Schädlingsbekämpfung.

Eustspisl in 3 Akten mit
Samstag , 9. Oktober.

Die Schönste von alle«.
Operette in 9 Akten ». I . Gilbert.
In den tzanptroklen find be-
jdfirrtgt : Die Damen : Emm?Sufi „Orient Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

U« (Unter den Eichen)
Sasrasfag und Sonntag:

Brater übend ll. Ball
^Verstärkte Kapelle . ) — Aa beiden 'ragenGroßes SsMacMfssL

Spezialität : Getränke

tWuMl
Groß- Wiesbaden

DotzheJmer Straße 10
Zu äußerst billigen Preisen empfehle provena

Les
ment an

En
p/. '/° «

Wie

Programm
vom 9. bis 15. Oktober.

Das unheimliche
Licht.

Ein Verbrecher -Drama
in 5 Abteilungen.

Harry lernt Radfahren.
Lustspiel in 2 Akten.

Die Vampire Samstag , 9. Oktober.
Nachmittags 4 bis 5.39 Uhr:
Abonnements-Konzirt.

Städt . Kurorcheatec.
Leitung : Konzertmstr . W. Wow
1. Ouvertüre zu „Der Kobold*

von Rate.
2. Reverie von Vieuxtemps.
8. Schälerspiel aus der Oper

.Pique Dame " ven Tschad
kowsky.

4. Marcel , Fantasie aus

GarnferteScftlachtschüssel

Hotel-
Restaurant

gradleistig
5. Norwegische Rhapsodie Nr-2

von E. Lalo . . fl
6. Vorspiel zur Oper „Merlio

von C. Goldmark.
7. La Zingara , Mazurka boh &fl®

von L. Ganne.
Abends 8 Uhr im großen Saale:
Bunter Könctler- Abend.

Mitwirkende : Alois R« 57̂
Robert Grüning , Frankfurt’
Viktor v . Schenck , Dr . HjJJ
Beilharamer , Tilly Roth , Ei»8

Kualeß von Vindal.
Am Flügel : Erich Halbacfl-

Schwarze prima
Atlä RIvert.

grotesk . Tanzkomikor.
Mia Mira.

Sängerin.
Santiago Lago.
Deutsch - Mexikanisch.

Sänger.
Anfang 6 Ühr , Sonn¬

tags 4 Uhr.

vom Guten
das Allerbeste

Schwarze
u . braune

Schauspiel in sechs
Akten mit

Mia May und
H. Mieren dorf.

Vorzügl . Beiprogramm
Anfang 3 Uhr.

ab 4 Uhr.

Erstklassiges KönstSerkonzert,
Nach Schluß der Theater -Vorstellungen:
:: Kalte und warme Platten . ::

Kleine Preise
von Mk . 1.50— 4.00.Bleichstraße 5, Ecke Helenenstr.

Beachten Sie 4 Schaufenster ! 1184
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»tairtonq mutz erteilt werden/ wenn der Schuldner mit der Zinszahlung
P" \ »fc„fient<eife in Verzug ill -der für ihn ein anderes geeigneter Unter-
« « ist - Unter den Viehbeftinden  der Landwirte
S °I Breidenbach. Weihergasie. Fritz Reisenberger. Kirchgasse Wilh.
»Obmann, Kirchgasie, Wilhelm Erund, Drunnengasie, und Karl Schild,
«lunnongasse, ist die Maul- und Klauenseuche- usgebrochen.

- Dotzheim, 7. Okt. Der hiesige „Q u a r t e 11 o e t e i n“ feierte
_ letzten Sonntag fein ttzjähriges Stistungssest. An dem Kommerse am
^ -iriagabend in der Turnhalle leteilialen ach käst sämtliche hiesige Der.

durch gesangliche, turnerische, deklamaiorilche. athletische, musikalische
**” Darbietungen. Auch dar Quartett ..Arion" - Wierbadel,
* Herr Hartmaun - Wiesbaden als Solist waren erschienen

n verherrlichten den Abend mit ihren vorzüglichenDarbietungen.
Sonioomiitag sand Festkonzert und Ball statt. Als Solisten traten auf

®?L .- chlatier-Wiesbaden (gläte), Frl . Eieck-Dotzheim(Gesang) und Herr
L^ -ider-Dotzheim(Geige). Auch wurde das Andenkenan die Eefallenen
trZmnl«  einer Eedenktafe,  geehrt . Den Schluß des K-n.

bildete die Aufführung der Singspiels „Liebe siegt".

VLS Provinz und NachÄnrUmst.
Provinziallandtagfür Hesien-Nasia«.

Kasiel, 7. Olt. Der Provinziallandtag beschloß ln feiner
»otzteii Sitzung  eine Neuregelung der Beamtenbe-
i . ldung  nach der Borlage der Verwaltung. Es kommen etwa 17» Be-
Eie in Betracht. Für die Vorlage stimmten alle Parteien mit Ausnahme
k« Freien Arbeitsgemein schaff der Abgeordneten de» Kasieler Bezirks.
JL diesen stimmten hinwiederum die Abgeordneten Berta und Burger-
«elitei Brunner für die Borlage, die mit großer Mehrheit angenommen
_Jbe Vorher gab es noch eine scharfe Diskussion zwischen Unabb-nglgen
ini, Mehrheitssozialisten. Schließlich entspann sich noch eine sozialpolitische
»Seite bei der Beratung der Berichte der landwirtschaftlichen Unfall-
»er » ssge » » sleasch « f«  der Provinz, wobei Vertreter der sozial,
g-mokratische« Fraktion MI der Lnzulänglichlert der Unfallversicherung
»rttlk übten und rechtzeitig« nnd sachgemäße Heilbehandlung forderten,
«in sozialdemokratischer Antrag ans Zwangsversicherung aller Unter-
^hmer wurde angenommen. Mit Worte» des Dankes an die Abgeordneten

der Oberprästdent den Landtag.
„Gebrüder Müller mit den 12 Kostern."

ti.  Frankfurt <u Bi-, 7. Okt. Nach den Ermittelungen der Kriminal¬
en, ^ sind die „Sebrüder Müller" nunmehr in den Personen des Deko-
iateurs Alberi Ebers und des Mechanikers Karl Seidner, beide aus Halle
jmd beide 20 Jahre alt, entlarvt worden. Die Leute haben monatelang
in der Eepäckhalle des hiesigen Haupibahnhofseine große Anzahl von Ein¬
brüchen ausgeführt. Zn Ihrem Besitz besand sich ein gewaltiges Warenlager
«stohlener Wäsche und Zeuge aller Art. Es wurde ferner festgestellt, daß
die Festgenommenen bereits im »origen Jahr in Frankfurt ausgedehnte
Gastrollen gegeben haben.

Evortn
* Wiesbadener Nennen. Der Eesamtumfatz am Totalisator

betrug an den drei Renntagen des Herbstmeetings188g 888 M. Bester
Tag »ach der Inanspruchnahme des Totalisators gewertet, war der
Donnerstag, an dem 843 888 M. durch Sie Wettmaschinen liefen. An Ein.
triitsgeldern  wurden zusammen rund 118 668 M. vereinnahmt, und
zwar am Sonntag 82 888 M., am Dienstag 28 808 M. und am Donnerstag
38 000 9K.

H-

Handelsteil.
t .-b.

Hoiisnd . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Sehwedea
Finnland .
Stellen , ,
Lendon . »
Hew-York
Fern . . .
Seilerei! .
Spanien .
Wien alt*« v.cr»
Frag . . .
Bud&post •
BuJgariaa

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 8. Okt. Drahtlieh»  Atuuh ! an ? «« für

« nn n ne "> 1 00 Gulden
308  Frankes
380 Kronen
100 Kronen
189 Kronen
100 Finn.Mark
100 Lira
IFfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
200 Pesetas
16®Kronen
190 Kronen
190 Kronen
190 Kronen
190 Lei
l türk . Pluad

• . . 1883 .00 G. Mt 1887 .00 8. fär
448 .55 G. . 450 .45 S.
878 .10 G. , 830 .90 k
891 .60 G. . 893 40 L

1371 .20 G. . 1273 .80 L
176 .80 G. » 177 .20 8.
351 .70 G. . 858 .80 8.
323 .75 G. . 224 .25 L

63 .80 G. > 04 .07 B.
434 .5S G. . 425 .55 &

1018 .95 G. . 1021 .05 B.
931 .55 a . 933 .45 8.

. . . 1 82 .97 G. . 83 .03 B.
22 .72 G. . 82 .73 8.
82 .43 G. . 82 .00 B.
18 43 G. . 18 52 &
00 .00 3. . 00 .00 8.

>»M. oo .oo a > eo .oo b.

Deutschlands Wiederaufbau und die Messen.
Über den Wiederaufbau Deutschlands und die Bedeu¬

tung. die das Messewesen unter diesem GesichtspunKtge¬
winnt, sprach vor den zur Frankfurter Herbstmesse ge¬
ladenen Vertretern der Reichs-, Staats- und Landesbehorden
Professor Gothein  im Handelskammersaal. Gleiche «ote,
führte der Redner aus, haben immer zu denselben Mitteln
für ihre Abhilfe greifen lassen. Auch nach dem 30iahrigen
Kriege gab es die Notwendigkeit eines Wiederauf baue«
Deutschlands. Auch damals ist versucht worden, durch
behördliche Eingriffe den Preis der Waren. festzusetzen, den
Handel als „nur verteuerndes“ Zwischenglied zwischen Er¬
zeuger und Verbraucher auszuschalten; auch damals er¬
lebten die Messen eine Blütezeit. Freilich waren es damals
Warenmessen. Gleichzeitig mit der Bedeutung Frankfurts
und Leipzigs als Messestädte entwickelte sich auch ihre
Monopolstellung für die Regelung aller Zahlungen. Aus
jener Zeit stammt die Bedeutung Frankfurts auf dem Geld¬
märkte. Der Eisenbahnverkehr versetzte den alten Messen
den Todesstoß. Die Verbraucher kamen fortan nicht mehr
zum Erzeuger auf die Messe, sondern letztere sandte seinen
Handlungsreisendenzu ihnen ins Haus. Die neuen Messen
sind vornehmlich Mustermessen  und als solche bilden
sie ein hochwichtiges Glied der Volkswirtschaft, soweit es
sich um Industrien handelt die nach Mustern verkaufen
können. Also nicht um künstlerische, individuelle Erzeug¬
nisse, ebensowenig Rohstoffe, für die wieder die Waren¬
börse das gegebene Feld ist. Was Leipzig hat und was
Frankfurt noch fehlt, das ist die treue Gefolgschaft weiter
Industriekreise. Diese Gefolgschaft bedeutet aber nicht
Ausschließlichkeit; auf der Frankfurter Messe sind beispiels-,
weise srerade die sächsischen Web*- und Wirkwaren mit am
stärksten vertreten. Für die V a 1u t a n ö t e gibt es kein
Allheilmittel. Darum aber muß man doch ledes Mittel er¬
greifen. das auch nur einen kleinen Schritt vorwärts bringt.
Die Messen sind ein solches Mittel. Und sie haben noch eine
weitere wichtige Bedeutung im Kampfe gegen das Schleich-
händlertum und die Schleichhandelspreise. Klarheit. Wahr;
heit und Freiheit braucht der ehrbare Handel — diese drei

Dinge vermitteln ihm eine Messe. L)er_vertrag klang in der
Zuversicht aus. daß die Frankfurter Messe die. wiecüa
diesjährige Herbstmesse zeige, bereits auf dem nehfcgeu
Wege sei auch für die Zukunft Frankfurt, Deutschland und
damit der Welt von Nutzen sein werde.

Industrie und HandaL
• Weitere Steigerung der Kehlenlördermog iia Äwkl-

revier. Wie man hört betrug die Kchlentorderung im Monat
September d J 27 590 000 Tonnen und arbeitstaglieh 2919-d»
Tonnen gegen 27 290 000 Tonnen oder mrbeitetäglich 280 44S
Tonnen im Monat August bei ledesmjd 26 Arbeitst̂ en.* Pr<*i*nhhau in der Möbelindustrie. Der Ver Dana siaai
lieber Möbelfabrikanten ermäßißteden
um weitere 10 Proz. , auf 500 Proz.. der dem l ^ ache*
Friedenspreise entspricht. . N>̂ ■ - 7rm ggffT.

Prentzisch -Süddeutsche Klaffenlotterie.
Berlin, 7. Oli. In der heutigen 53» rtn i tt ag « - 3 i e » « « ,  ftel **

S800 ffi. aus 112 172 US 937 142 858, 1000 M. auf 72« 162« 32 242 37 4*
102 411 182 390 199 732, 500 M. aus 30 845 35 231 44 656 57 09S 63 755 !» 19*
68 484 72 887 77 512 87 871 98 985 UO 752 112 539 122 295 127 779 128 275
136 889 147 856 168 518. . . .

Zn der Nach mittag » . Ziehung  fielen 2« «VS M. auf 48 684.
48 088 M ans 117 782, 5888M. auf 187 376 281 879, »0»,W - “ufJ *2®* • ’
1000 OT. au( 90 150, 127 482 128 372 177 391, 508 M. auf 16*9 15 75» 411«
79 704 111 126 129 738. _ _ _

Wetterberichte.

7. Oktober 1921.
7 Uhr 27
morgen«

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr »
ebende ISttei

Frueit ! ,uf0°a-Nonnaleotawere
red. I »uf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celeius) .
Dnnetspannung (Millimeter) . .
Kelet. Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung.
KicdercchlÄgshÖhe(Millimeter)

749.7
7600
9 2
8.4
98

NO 1
0.5

749.7
789.8
17.4
9.9
es

O 1

750.9
761.2
11.2
8.4
98

NO 2

756.1
780.2
12.2
9.2

87«

JLlOCUbLÜICUipctami w —
Wettervoraussage für Samstag, 9. Oktober 1929

TOH der Meteorolog. Abteilung des Physika !. Vereins -n Frankfurt a. M.
Heiter, trocken, nachts kalt , tagsüber warm, Frühnebel,nordöstliche Winds.

MB»
Vic rNorgeu-Lasg -rde umfaßt 8 Seite«.

Hauptschristleiter: ©. 2 ekisch.
BerantworiUÄ fstr den poNtlscheu Teil : F. SLntHerr  für den
haliungsteii: B. v. Stauen » »et:  fUr »« > l»ka!«»>Lu» proviuziellen
sowie iberrchtssaai und Handel: » . Etz: für o« « nzeezen und Re»«H. Dornauf,  sÄntüch in  Wi»»bad«,.
»tu « u. Verlag der2 . Scheltender, 'schen HefbuchbruckeretinWî dadon.

Sprechstunde der Schrrftlettung IS di» 1 Uhr.

n Zeit«mit

Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich, Schamhorststratze4. Tel. 4860.
Kognak-Brennerei Scharlachberg G. m. b. H.

Bingen a. Rh _̂ «>k8
Heute abend 8 Uhr:

Französische Rhein -Armee
Bekanntmachung.

Am 15. Ottober , um 3 Uhr nachmittags,
kommen im Quartier Maistre , Rheinstr ., zu Wiesbaden

2 Pferde
2 Stuten

zur öffentlichen Versteigerung.
Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt

auf den Preisen ein Zuschlag von7'/-*/. für die Ver-
kaussunkosten.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1920.
Der von der Armee beauftragte Zahler:

Tailleur.

Armee fran̂ aise du Ehin.
Avis au public.

Le 13. Octobre ä iS hetcres au Quartier
Uaisüre , Rheins traße ä Wiesbaden, il sera proebdö
ä la vente aux enchöres publiques de:

2 chevaux
2 juments

provenant de l’Armäe.
Les enchöres seront fait s en marks, Le paye-

ment aura iieu au comptant.
En outre, les prix de vente seront majoräs de

P/, »/c  au profit du TrOsor.
Wiesbaden , le 8. Octobre 1920.

Le Payeur particulier aux Armäes::Tailleur.

iageninln»«.
Amzüge unter Garantie.

sanzer Wohnungs -Einrichtungen u. einz. Stücke
»fuhr von Waggons . Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Saud , Kie» und Gartenkies.

MrwMWst Msbüdkilm-k5-
tittv tziboifstraße 1, an der Rheinstraße.

b<2 rrlephon 872. Telegramm -Adresse „Prompt " .
>«ene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und auf dem Äüt «u>

bahnhvfe Wies baden-West. (Geleiseanschluß.) INS
Zubehör u. Bereifung billig.
Bind »Goethestr . 2 (keinLadeu)

f
Mur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäftslokal , eVt. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). 1183

hat&mt *:
L -sditbarrk.

*

SpaziaLtÄr

Kbb-ülÄ«
»

Ael«nenSraSe <rrr .23
zmLxv -n gitsMWs,'
Mtpaprew KRen/ZSWefttÄuÄ« ir>ntsr Gsr«ntur des &mftcnmp£m&ftaedMn,

SlsÄ,Scherben,Mmn und SMAQstche» .

8 . «L 8 .- » «;L»r . v . R.. G. M. a.

Das neue Runßbem
Selbsttätiger , natürlicher u. geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen,
Verkommen glattes Äußere . Dem gesunden Bein nachgebildet.

Kein Verschleiß der Kleider mehr . < et
Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen.
—  Anfertigung in eigenen Werkstätten . .. .■. a

Sdiulz «& SdissiLl ^ l , Wlesbatdeia , Luisenstr.16
Bpezial-G-esohäft für Chirurg. Instr ., KunBtglieder u. Bandagen.

Monats-Versammlung aller ehern.
Schüler der Faherschen Realschule
im oberen Saale des „Wiesbadaner Hofas“.

Ser

A lt//nass 2 uische
Laiender 1^ 21

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum preise von

m.  7-“ zu beziehen♦
L. OchellenbsrgMe

^ofbuchdruEErei ^ lesöLden
„TagblÄtthLus"

Elektric-Seal - KaninfelÜ
zur Berarbeiiungz» Herreulraae«, Dameu-Pelzfragen,

Besätze» nsw.
Blvarz gesUbteu. ges. M

«e« eingetroffen!
Felle werde« »um Lelbstderarbeite« riuzeln vertauft.
Gerberei Horn, Wm̂ arhU 8tr. N.

CiUiger als FracMpl r:
umd sdinelier als Eilgntl

Regelmäßiger Elilfuiirdtäeaal
Wiesbailen , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraße 5.

L. KETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikoiasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6911.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. SSO. „ „
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pi jffl -IiilsÜTl
^ Wmbllch« P «es»« s>: )
^Hrr .i6 ?̂ rr

Berf . Jacke«-. Taille «-.
Reck- Zmrrbriterinnen «.
Lehrmädchen sofort «ei.
Koben Lob« „ Akadem.
Atelier für erittl . Damea-
^ tzen gg .^ o. MuAlime.

Tüchl . Taillen -,
Zacken- u. Zsarb . sesucht

TW N--zri  lickrrin ~
ins Haus gesucht. Krost,
Herderstr aße 15.  —

BeunLbrrin sesucht.
H. Stein . Sarttnsstrase 5.
Kür schnerei._ _ _ _

Wir fädren zum moglichit
sofortigen Eintritt
IWlemur. 2WW
für unsere Wäscherei.

Lirelti »« M
Kurha « eS S «d R «?sa«,

Raga « «. d. Lahn.

„ » Ä
Klücherkrsbs 33 2 t

Ml MAn
für kl. Haushalt ?of. sei.
Dorstellen . z« . 11 u. 1Bülawstrane 13. 2. .

Besseres
Hausmädchen

das gut näben k.. gel
Beite Bebandlung zuge!

gesucht.
K WeßK ^ WEkÄL - L

Hllssarbeiterin
KeluLt.

Waschamtall.
_LuiMMs .Kk._N -__.

Durchaus vrrtrauensw.
zuserl . Frä »lri «.

w. in der Kranken -Ulese
erfahren ist. zur Pilrae
u. GeieLsck. m. leidenden
15i Töckterchens aesumt.
Betr . müßte mit derfatientin zeitweise insanatorium reisen u. die
Gars in Ordnung halt.
Vorrust . , m. n . g. Refrz.
^Dursums ^ suverl^ ssiee

Kindergärtnerin
1. Klasse für fof. od. sv.
gcT. äle r tnbr gfeaSe _ 14.

Einfaches Fräulein
oder best. Mädchen , w.
kochen und nähen rann,
in Herrschaftshausbalt so¬
fort als Stühe sesucbt
Krau Dr . Schmitz-Bohl.

Billa Idylle.
TennelbaMtrahe 11

(Rote Linie) . _
Gettckt zu sof. tüchtiges

brarerMWM KStze
zur Hilfe in allen Arb.
Bursche «orb. Wasche aus>.dem Hause : gute Beband-
lung guter Lohn.
Tockterdeim Debbrrtbln.

Wiesbaden.

-iSöä-
od. einfache Stütze . . perf.,
iür alle Hausarbeit , m
kr. Haush . gejucht. Kochen
erwünscht. G. Zeugn . er-
iorderl . Buren , selost. St.
A.. Rudesbeim.  S tr . 16. 2.

SsK . Äs ». Mädchen
zu älterem Ehepaar zum
15. Ott aesucht Ädelbeid-
ftrabe 80 Rart.

BsstaMses ehrliches
UlleiNmäDchen
mit guten Zeugn . gesucht
ÄÄM & MnS -J &JL
®il 8. Beb . 3. 15.

Nov. sef. Bock. Dienstoack.
SclwalbaÄer Straß « 71.

AW« ÄlMMihll
für kl. Villenbausüalt b.
alt . Ebevaar gesucht. Zu
sprechen vor 1 und nach
7 Ubr . Telephon 1462.
Bieb rickrr Str aße 28._

TüÄtiae » Mädchen
gesucht. DZck. Reumann.
Weh eraaste 41._ _ _

Mutiges zuverlässiges»esaiWra
für sofort gesucht. .
Eva Beermsh u Hosviz.

gegen nuten Lohn gesucht
Suite nTttaüe 47. 2._

Inges \ml  NKWen
für Hausb - u . Geschäft
gef Keller. ,Neroptr ^ M

Tüchtiges erfabrenesMMSltzrs
n. ein M.

,e ?uckt. welches in allen
Hausarbeiten gründlich
anselernt werden kann.
Hoher Lobn. gute Vervkl.

Schrank.
Adelbeidstrake 25.

Suche zum baldig . Än-
tritt ein »weites

tückr. Hausmädchen,
dem Gelegenheit Icboten
wird , sich in der bürgerl.
Küche auszubilden.

Villa Matthes.
Srbützenstrake 14.

Tüchtiges seldständiges
Mädchen

M. in besten Häusern ge¬
dient bat u. locken kann,
zu jung . Ebevaar bei
hohem Lohn u. gut . Be¬
handlung per sofort ges.
Zeugnisse erw. Vorzust.
vorm 9—12 bei Gustav
Baruranu . Erbenheim.
Mainzer Str . 11. T. 6226

Tii mm
2 Stund , vorm , zu Kam.
Ebev sof. ges. Bradtkr.
Rauentbaler Str . 7, 1..
Kinder !., saufe., fleißiges

Mädchen, das zu Sause
schläft, für sofort ge¬
duckt. Bicrstadt . Schul-
itraße 9. 1 links.

Mädchen sd. Frau ,
z. Ausf . e. Kindes get.
Bender . Roonstr . 15. M . V

Junae tücht. Frau
od. Mädchen für 2—3 St.
tägl . srsuckt Herrngarten-
itroße 5. Part J,

Junges Mädchen
non braven Eltern , das
unter Mithilfe zweier
Damen in gutem Saush.
sründlich ausgebildet w.
kann, von mora . 8 bis
4 Ubr gesucht. Nüb. im
Taabl .-Verlag . ssg
Nksnatsirau od. Mädch
täfilick 2 Std . vorm, ge¬
sucht. Fr . Maior Randel,
Adelheidstraße 68. 2.
(  Männliche Personen )

r  Jlauftnämrffötes Personal )

sucht für den Innendienst
einen mit den bauvtsäck-
licksten Versicherungsart.
vertrauten Kontoristen.
Ausfübrl An«, über seit¬
herige Tätigkeit unter
K 554 Taabl -Verlag.

Für Korrespondenz
Herr oder Dame einige
Stunden taeuck gesucht,
mit Kenntnissen in der
Maschinenbranche bevorz.
Ana . u G. 552 Taabl .-V.

Tückt. gut eingeführter

« « -MmW!
für hervorrag . Reklame-
Neuheit gesucht. Angeb.
u. T . 544 Tagbl .-Verlag.
^ Gewerbttches Personal J

3 f oäMk
zum Ausgraben u. Ver¬
laden von jungen Obst¬
bäumen sofort gesuwt.
Arbeit dauernd.

Tottlreb Möller
Baumschule. Biebricher
Str .. neb. d. Villa Nr . 61

Wächter
gesucht. Leute mit tadell.
Leumund w. sick melden.

Wach- u. Schließ-Gei-.
Mickelsberg 15.̂

C Weibliche Personen )

[  Keufinünnisches Personal 1

PrWs ZuGgltsrin
1. Kraft , bilanzsicher. 1.
Stellung . Offerten unt.
M. 514 Taabl .-Verlag.ii®.seiiiii
aus angeseh. Vürgerfam ..
mit Lyzeum-. Sausüalt-
u. böb. Handelsschuloi d..
sucht für nackm. Beschäs-
tigung in besterem Büro
Hausbalt . Beaufsichtig, o.
Kindern oder dergleichen.
Ana . u. T . 553 Taabl .-V

!" EeW« bli« es M-rs««Ä)

Me xm - tm
sucht Beschäftigung bei
Frauenarzt . Eefl . Zu¬
schriften an Frau Aenne
Stre cker. S Äulberg 25._
S . Kundsch. im Ausfeejs.
v. Wäsche u. Kl . (Mascb.-
Stovfcn ) od. Stelle als
Weißzeugbeschlieh. Rossel,
Dotzheim. Friedrichstr . 2.

WU I  W
sucht Stell . Offert , unter
A. 148 Tagbl -Berla

sucht entsvrechenden Ver-
trauensvoften in gröh.
Kaffee oder Hotel für
Büfett . Off. u. A. 147
an den Tagbl .-Verlag ._

Feingebild . is . Dame.
2m . absolviert , erfabren
im Haushalt , wünscht
Wirkungskreis in kleinem
vornehmem Hausb . als

od. Fräulein , wo sie ibre
Musikkenntniste (Klavier
f. Unterricht u. Begleit .)
verwerten kann. Angeb.
u. Taabl .-Ve rl.

Eeüild . durchaus zuv.
Hausdame

sucht Stellung am liebst,
in frauenlos . Haushalt.
Gute Refrz . K.- Möbel
mitbringen . Offerten u.
D. 553 an den  Üraabl -B.

8cb . Dame s. Post , als
Hausdame oder
Gesellschafterin.

Gute Referenzen . Off. u.
E . 553' pn den  Taab l -V.fielt, «eit. Fräulein
im ß. Hausw . erf. u. zu¬
verlässig. mit gut . Emps .,
w. St . in herrsch. Hause,
hier od. auswärts . Angcd.
u. W. 553 Tagbl .-Verlag

Um,2eM
in der Führung d Haus¬
halts durchaus erfahren,
heiteren Gemütes , sehr
arbeitsfreudig , sucht St.
als Hausdame . Eintritt
1. November . Offert , u.
K 552  an d. Taabl -V-

Fräulein
26 Jahre , sauber u. zu¬
verlässig. sucht b. Einzel-
verson oegen mäh. Ver¬
güt . Führung d. Hausb.
zu übernehmen . Off. u.
L. 553 an den Taabl .-V-

Mädchen.
dos bisher den Hausbalt
seines Onkels TelBTtänbta
führte , sucht Stelle . Off.
u. A. 148 Tagbl .-Verl ag.

Fräulein , 23 I.
sucht Stellung als Stütze.
Wäschebeschlieb. o. Br >v°
Sekretärin in gröh. Be¬
triebe . Gute Kenntnisse
im Maschinenschreiben u.
Stenoaravkne vorb Zan.
u . Referz sieb, z Verfüg.
Off , u. M. 552 Taabl .-V-

Amms
sucht Stellung . Eoangel.
MadKe ^bilfe. Anfrag , an

Hausarzt -£>*. xitto,
_Luilemtra be 44.
" Männliche Personen ^

( ttai-.;»!Lnntfch-s Persmüü )

Kaufmann
31 I .. katb-. perfekt in
Englisch, etw- Französisch,
sucht Stellung . Offert , u.
A. 145 an den Tagbl --V.

A'sllig. jung, lunn
(16 3 ) sucht Drrtrauens-
ttells in Variets . besserem
Weinlokal oder Kino.
Nimmt auch Stelle in
besserem Geschäft, gleich
welcher Branche , an . Off.
u . L. 554 Tagbl .-Verlag.

llre ceWMiii
mit Schreibmaschine vollk .mmen vertraut,

FssriLttk.
Le ©p ©Id Marx »Wiesbaden

Wörtlisfraße 5.

Ml l!ff Ml« A!l
für Büro und Lager zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ofsenbachsr & Cs.. Rheinstraße 115.

MUWM
in beff. Hausbalt bei
bobem Lohn und guter
Koit gesucht.
—LcküL—G«Mrltrabe, _L.

Kraft . Küchenmadchen
tum sofortigen Eintritt
gesucht. Hotel Rose.

amern . tangere >myre
in Lebensmittel - Geschalt
tätig , wünscht sich zu ver¬
ändern . Beste Zeugn. zur
Verfügung . Heftern, auch
gerne Filiale . Oft. unter
3 . 554 Tagbl. -Verlag ._

Tii« t . Verkäuferin,
an sicheres Arbeiten „ge¬
wöhnt . auch mit Büro
arbeiten vertraut , such-
Vertrauensposten . Off. ü-
H. 552 Taabl .-Verlag,

WHtiger BÄrogehiLfe
für AnwaltSproxis und Notariat , sowie

persekLs SLenoLypistin
welche möglichst bereits auf Anwaltsbüro tätig war,

zum sofortigen Eintritt gesucht.

MW MM !« L d . m « er,
Rechtsanwütte , Luisenstraße 41.

Wir suchen für den Bezirk Frankfurt -Wiesbaden
eine arveit- freudige

Persönlichkeit
mit guten Ortskenntni sen als Bezirksbeamten. Aus¬
führliche Offerten erb. an ' iss138

MMuWr LeöensversiAN!MsHese!!sAst
SubLirektion Frankfurt a . Main , Taunusstraße 5.

s ^ WchssllK 1

der auch Plakats schreiben kann, für Serienfenster einer
Markenartikel-Fabrik gesucht. Angebote unter M. 554
an den Tagbl .-Verlag. ss 397

Eebild . jg. Fräul.
aus guter Fam .. Töckter-
u. Handelsschule alsolv
sucht nachm. 3^ 6 Ubr
passende Beschäftigung b.
wöchtl. 50 Mk Taschen«.
Off. u. M . 555 Tagbl .-B.

^ ^ X  für Sakkos. Mster j
AI WZ u. PaletotS , nur

erfHloff. Arbeiter,
gesucht.

& MMÜgW . Mainz.

'Bennietung gn
Möbl. Z:m., Manf . ufw.

Dotzb. Str . 55. 2. sch. m.
Zimmer zu verm.
Leere Zim.» Mans . usw.

2 schöne leere Zimmer in
gut. Hause, stiäbe Rrns-
kirckie. 3. Et ., elektr . 2 .,
zu verm. Offerten unter
O. 554 an d. Tagbl .-Äl.

FrskithÄM
t riivtuugsmie . gacks

finden in dem. das
panze Jahr g äifneten
Erholungsheim „ Zur
go denen Krön ?“ in
Jugenheim a. d. B.
(Telephon Nr . 1) bei
guter Verpflegung Auf¬
enthalt.

Mf Will.
Junges Ehepaar sucht

2 oder 3 möbl . Zimmer
und Kücke. Jäger . Hotel
Kranz Zim . 17 Langa-

Ausländsdeutsche Sam.
(Kaufmann ) lucht für
sofort oder später

WdMe WoWW
(2—3 Zimmer ) , nt. Küche
ober Küchenbenutz. ©eu-
Angeb. mit Preis unter
F . 553 an den Tagbl -V-

3- 4-WM-WchNU
event. mit käufl . Ueüer-
nabme des Mobiliars zu
mieten gesuckt Offert , u-
B. 551 Taabl .-Verlag . _

Möblierte
7—8WVer-MhNW
event. ganze Villa , mög¬
lichst mit Autogarage.
ver sofort, nicht weit vom
Zentrum , zu mieten ge¬
sucht. u. zwar bestehend
aus 3 Scklaf-. 2 Bade-
u. Sveisezim.. Salon und
Küche. Off. u . G. 553
an den Tagbl -Nerlag.

Brla . Offizier -tellvertr.
sucht zum 15, d. M7möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit. Off.
u K. 548 Tagbl -Berla «.

Jung .Fräulein
sucht bei netter Familie
Zimmer . Würde Rein¬
haltung dess. event . selbst
übernehmen . Zuschr unt.
K. 553 an d. Taabl .-V.

Für einen 14iäbrigen
Gymnasiasten wird

gute Pension
in gebild. Familie
Schrift !. Üff .* «. v. S ..
Neroferrfiftraße 15. 1
Aelt ^ aber noch rästizrr

Herr . Vegetarier , suckt z.
1. Nov. od. später Auf¬
nahme mit voll . Verpfleg.
Hröheres Zimmer , nichtüber 2. St . Sonne , elektr.
Lickt, gute Heizung. Off.
u. D. 548 Taabl .-Verlag.

Franz. Offizier
lucht möbl. Zimmer bis 15.
oder I . November. Nähe
R .ein-, Dotzh.- Friedrichstr.
Otf. u. 8 . 551 Tagbl.-Berl.
Junger Kaufmann sucht

sev. Zimmer
mit Klavier für sofort
oder später . Offerten u.
8 . 555 an Taabl -Verl-

Fein möbliert.
Zimmer

von älterem Herrn für
dauernd zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. I . 555 an Taabl -Verl.
WO UM.  ZW.

od. Maus . v. Frl . zum
Schlafen gesucht. Off u-
8 555 an Taabl .-Berl.

Statt Zwangs-
Einauartiemng.
2—3 Zim . in Villa od.

best. Hause, event . möbl..
von jung . Ebev gesucht.
Off u W. 552 Tagbl, -V.
Ein bis zwei Parterre-

od . Etagenzimmer
(leer ) zu mieten gesucht-
Off. u. O. 550 Tagbl .-V.

Leeres Zimmer
mit Licht z. 15. Okt. ses.
Off. u . S . 555 Taabl .-Bl.

In verkebrsrsreich . La'g^
(Mitte der Stadt ) ein
für feines Wurst - und
AufsÄnittaesÄäft vassend.

Lokal
(evt . auf läng . Kontrakt)
gesucht. Off, u I . 553an den Taabl .-Verlag.

Laaer u. Büro (2 bis
4. evtl , auch Hofräume ) ,
möglichst Innenstadt , ge-
sucnt bis zu 3000 Mk.
Off. u. E . 555 Tagbl .-V.
8röß . Laser - u. Kellerr.
für sof. zu mieten gesüßt
Off. u. S . 549 Togbl .-Vl.

Wohnungen
^ zu vertauschen

Wirtschaft oder Laden
geg. 3-Zimmer -Wohnung
zu tauschen gesucht. Osf.
u. D. 552 Taabl .-Berlag.
UUWiMUM
(Amöneburg ) gegen 2- o.
3-Zim .-Wobn. in Wiesb.
zu tauschen. Angeü. an

Vbilivv Fischfeack.
Amöneburg

Miesbad . Landstr . 25. 1-

WZhMUStWsch!
Suche eine gewöhnt . 3-

Zim .-Wobn . gegen meme
schöne 4-Zim.-Wobnung.
Näb . Eöbenstr 8 Laden,

Ich suche
sofort oder sväter eine
ländliche Wohnung mit
Garten in Vorort Wies¬
badens . Schöne 3-Zim .-
Wobnung in Wiesbaden
dageg . zu tauschen. Kaufe

Ms m sidi
20 Min . von Wiesbaden. I
8 Zim.. Küche. Nebem' >
Garten , schöne Lage, fett 1
gut erhalt ., f. 120 Milir !
Umstände halber ..Tofott
zu verk. Besond. günstig, I
Kaufgel . für Ausländer. I
Anfragen unter A.
an den Tagbl .-Verlag . ,

u. O . 553 Tagbl .-Äerlag.

«Mehr 1 WerhÄSMil.
elegant ausgestattet mitI
großem Umsatz umstände-
halber sofort sretsisett
zu verkaufen . Nachfrazer
erbeten unter D. 555 ent
den Tagbl .-Verlag.

( Kaxitalien-Gcsnch« )
78009 Rk. 1. mm
auf Haus im SLdviertel
v Selbstgeb . a . 1. Jan.
gesucht. Off . u Ana. des
gew. Zivsfuh . u . B . 557
an den Tagbl .-Verlag.

s'JnnTwbüien-Kaufgsuch^

WM EWMEm
oder kleine Billa , mit
Garten , in Wiesbaden «.
Umgeb. zu kamen
Off. u. L. 552 Tagbl .-Z. j

( 3mmaMte )
{ JmmofeUieit-Berkaufe)

Grundstück
75 Rut . mit 23 Bäumen
u. Strauch .. N. d. Stadt,
zu verk. Vermittl . verb.
Ang. u. V . 554 Tagbl .-V.

Kleineres Haus
mit 'lorhihrt und frei,
werdender Werkstälte za
kauten gesucht . OS. ent.
H. 5 -4 an den Tngbl.-Yeil

Zu kaufen gesucht
M!«sdsr üilMplp isapl®
in WiesktaSe» oder Sm «eb«»g. Beansprucht würden
vorerst nur etwa 3 Zimmer und Küche. Offerten!
unter A. 129 an den Tagbt.-Vertag.__

Damen -Wintermantel
(SB. 42), elektr. Tisch¬
lampe u. Pendel , eis. Fuh-
kratzer u. eis. Stangen.
Büchergestell pk. Beißel.
Kapellenstrabe 18. Parii

s MW
^ Prioät -BerkäAfo ")

Achtung!
Dovnelvony . leichte Rolle

u. Geschirr zu verkaufen.
Mickel. Römerberg 8.

A vendre
2 beaux ch .ens loup äg6s
3 mois . S’adr . chez Mr.
Guerlach,Wairamstr . 29,1

3a . Wolssbunde.
Yi I . alt . billig zu verk-
bei Cerlach. Walram-
Ürsb ?_LA,_Ldh . Il,_
Reinr . is . Dackel zu vk.

Bra nd . Kellerstr. 6. 3.
R . wachs. Schnauzer'

zu vk. Moritzktr. 25. G. P.
Zieh -. Wach- u. Begi .-

Hund zu verkaufen. Hasel
Franken itrak e 22. Bart.

Zwei Sunoe.
6 Wochen alt . zu verk.
Walram strc ße 9. Bart.

3 Bl ^ Nveuer vk. Schuh¬
macker. Wellritzstr. 28

3 . Hähne zu verk.
SZiedke. Wörtbitraße 25. 1

Penduke
vrima Werk. rund . nußb.
Tisch. 1 alte Näbmasch..
einige sch. Bilder . Linol .-
Vorlagen u. versch. and.
wegzugshalber zu verk.

Banmann.
Sldlerstrabe 66. 4 St.

Herren S .-Ama.
M. E . S .. umst. h. b. abz.
Langgasse 41. H. 2.

ElfenLeirllch»iüUI
Opernglas . Wringmasch..
1 gr. Oelkanne . Galerie¬
stangen . Gaspendel ufw.
Staig cr. Moritzftr . 22. 2.

3.2Ü Mir . gr. Äöfs
billig zu verkaufen. Feld-
strahe 6. 2.

Tausche
schöne 4-Zim .-SLobn. in
Salle gegen äbn icke in

Eleganter Lüllbüt
mit Samtkopf f. 180 Mk.
zu vk.  Gneise naustr.  29 3

Verschied̂Damen-Hüte
Kleider . Knabcnvaletot,
wall . Kleid , beides für
Itiäbr . paff.. Hochfchaft-
Sticfel . g. neu. Knad .- u.
Mädch.-Sch. Eammerer,
Bisma rckrina 4. Sochv._

Blaues Tafrttkleid
(Er . 44) . Kindermantel
10—12 I .) Rüdesheimer
Str . 23. 1. Hoffmann.

Cetr . dkbl. Kostüm
(Er . 42—44) u. sch X l.
Jacke. Königsbl .. Chiffon
lleberkleid u. febr langer
BrautfÄlei -r zu verk.

~ . Rau.Bor kstraße 13. Htb. 2.
Winter -Jackettkleid

zu verk. Preis 750 Mk.
Steeg . Hellmundstrahe 21.
Hinterhaus 2 St.

Schickes elea braunes
TatteMeid

kur 575 Mark zu verk.
bei 3umor . Mauritius-
str aße 12 1. Etaae

sack 130 Wiesbaden . ss138

Eles . lch«,. Samtmäntess
auf Seide , mit echten
Treffen für 500 Mk. zu
verk. Wittmack. Hirsch-
araben 18. Ktb . Varh_
Reue Damenmäutel feilt.
Esters . H-llmi>nd str 45. 2.
Sckw. KoktÄm Ästracham-
Jack«. graue Eolienne -Bl.
? Sssädchen-Hüte zu verk.
Leicher. Herderstr . 21. 3.

EelegLnheitslauf!
Herren -Anz. von 150 au.
Herren -Uttter von 175 an.
Dam .-Koftüme v. 200 an.
Dam .-Mäntel v. 120 an.
Dam .-Bluien von 35 an.
H.-llnterw . von 80 an.
u. verfch. and . Kl .-Stück».

Ellinser . .Helenenstraße 30. 2 -mks.
ff. Frockanmg a. L..

Er . 48. schl. Fifi .. 600 M..
dkl. Winter -Paletot , neu.
Gr . 54. 450 M .. gestreift.
Hosenstoff, neues graues
D.-3ackett. 140 M .. zu vk.
Herderstr. 11. Barbeb enn.

Anzug für 13—ISjähr.
billig zu verk. Mrchel.
Friedrichstr . 48. G. 2 St.

MMÄ -MMl
»MM -W«
SkM -VlIM

schm., auf vrima Seide,
verkauft billig

Blobel.
Goldg aste 13. Sof rech te
H.-W.-Vntctot zu verk.

Web ke. Wörthstraß » 85. t
Neuer Uefeerzieher.

dunkel, große Figur , verk.
Hecker. Knausstr . 2. 1 t
(Dbilivvsb erg.) _ _

Neuer Herfeft-Paletot
zu verkaufen Adlerftr . 4n
bei , Danncr ._ __ _

Gin gut erhalt , schwarz.
H.-Paletot preisw . zu vk.
Amuseben von 2)4—4^nachm, und abends na«
8 llbr . Beraer . Jahv-
!tratzê 44,HT _,

1 Militärman êl. laß
neu. 1 Serrn -Ulfter.
getr .. 1 getr . Herrn -Pat.
1 weich. Filzbut (ickw.)
J ung. S edanel aü 2.  1 . _
Neue Mil .-Hose u. fto*

sowie einige Handkof' er u.
vrima rtndled . Sandtafne
mit Mestinghaschl.. 50 bis
60 m «roß bill . zu vcn.
Krilaer . Helenenstr 16. H
Feldgr . Herrrn -Marttel.

fast neu. mittl . Fig .. um
dunkelblauer Anzua ven
WarbeloM. tdranienstr .̂ b
SIM -MerKW

bellarau . mittl . Fiww
billig zu verk Kaffee
Luna Neuaa ste 3._

AöiieLewW
sowie vrima Nähfeden
zu verk. Gleichzeitig emp¬
fehle mich im Weihnab.
und Sticken. Mrrnrs-
Eneisenaufteaße 33. 4. .3

Vilz . ‘
Das neue Naturbeex
verfahren billig zu verl.
Rbeinaa uer S tr . 15 j& ,

5 Keselküssln . _
9 Kesel zu verk- Lang-
aaste 5. 2 link s.
iTifpiill
mit Kasten in tadelloses
Zustande, abzugeben o"
überzählig . Bsoovolst »-

2 fehl  nute sch. Chaise-'
lonanes bill . abz. Bendels
Kellerstrahe 25.
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